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Deutſchland. 


Berlin, 7. September. Die Einziehung 
der — der Kreisſynode für Berlin beſchloſſenen 
Kirchenſteuer, welche bekanntlich unter der Aus: 
ſicht auf weitere Steigerung zunächſt auf 7 Pro⸗ 
ent der Staatseinkommen⸗ und Klaſſeuſteuer er⸗ 

öht iſt, ſoll im Laufe des Monats September 
erfolgen. Dieſer Zeitpunkt für die Erhebung der 
ve ganze Jahr auf einmal zur Zahlung ges 
ten Steuer iſt ſehr unglücklich gewählt, er 
macht für viele Steuerpflichtige die ohnehin in 
Folge ihrer Erhöhung empfindlicher berührende 
Kirchenabgabe noch drückender. Dies gilt ins⸗ 
beſondere von deujenigen minderbeſoldeten kirchen⸗ 
ſteuerpflichtigen Beamten im Reichs-, Staats⸗ 
und Kommunaldienſt, welche ihr Gehalt viertel⸗ 
jährlich beziehen und denen daher am Ende des 
Vierteljahres die Leiſtung einer 1 un⸗ 
vorhergeſehenen Ausgabe ſchwer fällt. In frü⸗ 
— Jahren iſt, ſoweit erinnerlich, die Kirchen⸗ 
euer auch ſtets zu Aufang eines Vierteljahres 
erhoben worden. Es iſt im eigenen Intereſſe 
der evaugeliſchen Kirchenverwaltung in Berlin 
zu wünſchen, daß in der Folge ähnliche Fehl 
griffe, durch welche die ohnehin geringe Beliebt⸗ 
heit der Kirchenſteuer nicht erhöht wird, ver⸗ 
mieden werden. 
O Die Wiederanuſuahme der Arbeit in den 
Londoner Docks dürfte, nach Ausweis der neue⸗ 


ſten Berichte über den Stand der Streitbewe⸗ 


gung, ehebaldigſt zu erwarten fein, Der vom 
Lordmayor nulernommene Verſuch, zwiſchen den 
ſtreitenden Parteien zu vermitteln, hat dieſe gün⸗ 
ſtigere Wendung der Dinge zu Wege gebracht. 
Man einigte ſich dahin, daß vom 1. Januar 
1890 ab den Arbeitern ein Stundenlohn von 
ſechs, ſtatt wie bisher von fünf Pence gezahlt 
werden ſoll — ein Arrangement, deſſen Annahme 
die Streikführer ihren Leuten empfehlen wollten 
und das auch von den Direktoren der Dockgeſell⸗ 
ſchaften der Erwägung für werth gehalten wird. 
Wenn nicht heute, jo we am Montag würde 
dann die allgemeine Wiederaufnahme der 
Dockarbeit ſtattfinden und damit eine Kriſe ihr 
Ende erreichen, wie ſie in den wirthſchaftlichen 
Jahrbüchern des britiſchen Reiches noch nicht da⸗ 
geweſen iſt. 
Die Arbeiter könuen mit dem von ihnen er⸗ 
jelten Reſultate wohl zufrieden ſein. Sie haben 
owohl in Beziehung auf die Organiſation als 
auf die Entlohnung der Arbeit in den Docks 
75 weſentlichen Forderungen durchgeſetzt und 
dürfen ſich als Sieger in dem, den Arbeit 
ae gelieferten Treffen betrachten. Werden 
ie nun mit den eingeheimiten Erfolgen zufrieden 
ſein? Werden fie Einſicht und Mäßigung genug 
beſitzen, um den Lockungen zu widerſtehen, welche 
von ſozialrevolutionärer Seite zweifellos in mehr 
oder minder eindringlicher Weiſe in Zukunft 
au ſie herantreten werden? Hier liegt der Schwer⸗ 
punkt der Situation. Die ſozialrevolutionäre 
Propaganda hat, indem ſie ſich der Leitung 
des Londoner Dockarbeiterſtreikes bemächtigte, eine 
Art Huſarenſtückchen ausgeführt, einen Vortheil 
errungen, an deſſen dauernde Behauptung und 
parteitaktiſche Verwerthung ſie ihre ganze Kraft 
ſetzen wird. Burns' Hinweis auf die 7 Pence 
Lohnforderung iſt ſicher keine leere Drohung, 
ſondern zeigt klar und deutlich den Weg, auf 
welchem der Sozialismus feinen Eroberungszug 
unter den britiſchen Arbeitermaſſen Nene 
gewillt iſt. Die Trades⸗Unions werden um ihres 
eigenſten Jutereſſes willen kaum umhin können, 
gegen die künftigen Umtriebe eines Burns und 
enoſſen auf das Entſchiedenſte Stellung zu 
nehmen, denn ihre Rolle würde zur Bedeutungs⸗ 
loſigkeit herabſinken, wenn das Gros der Arbeiter 
ſich von den ſozialiſtiſchen Schlagworten gefangen 
nehmen laſſen ſollte Leider kann nicht verhehlt 
werden, daß unter der langwierigen Herrſchaft 
des Mancheſterthums den leitenden Klaſſen Eng⸗ 
lands die Initiative in wirthſchaftlichen und 
ſozialen Dingen ziemlich abhanden gekommen iſt. 
Und dieſer auch den Sozialiſten wohlbekannte 
Umſtand erſcheint nicht darnach angethan, ihrer 
agitatoriſchen Thätigkeit Zaum und Zügel anzu⸗ 
egen. Im Gegentheil! 

Berlin, 7. September. Eine im höchſten 
Grade überraſchende Nachricht bringt der Tele⸗ 
graph aus Böhmen. Die amtliche „Wiener Ztg“ 
meldet: Der Kaiſer hat das von dem Statthalter 
für Böhmen, FIrhrn. v. Kraus, aus Geſundheits⸗ 
rückſichten eingereichte Entlaſſungsgeſuch geneh 
migt und demſelben das Großkreuz des Leopold⸗ 
Ordens verliehen. Gleichzeitig hat der Kaiſer 
den Grafen von Thun⸗Hohenſtein unter Ver⸗ 
leihung der Geheimrathswürde zum Statthalter 
von Böhmen ernaunt. Keine Andeutung der 
letzten Zeit ließ darauf ſchließen, daß ein Wechſel 
in der Spitze der Verwaltung Böhmens geplaut 
ſei. Baron Kraus, hervorgegangen aus der Ju 
riſtenkarriere, war ein öſterreichiſchen Beamter, 
welcher die Verwaltung ſeines Amtes ohne An⸗ 
ſpruch auf eigene Initiative 5 in der Rich⸗ 
tung führte, die ihm von dem Grafen Taaffe 
e wurde. Man weiß, wie verhän 
nißvell dieſe „Politik der Verſöhnung“ gerade für 

e Deutſchen in Böhmen wurde. Sie führte 
in ihrem Endziel zu dem Ausſcheiden derſelben 
aus dem Landtage, ein Vorgehen, welches von 
den deutſchen Wählern rückhaltlos gebilligt wurde. 
So lange den Deutſchen die Czechen geſchloſſen 
egenüberſtanden, mochte die Regierung glauben, 
\ die Abſtinenz der Deutſchen hinweg⸗ 
letzen zu dürfen. In jüngſter Zeit iſt aber der 
Regierung in den Jungezechen ein Gegner er 
wachſen, der ihr nicht nur im böhmiſchen Land⸗ 
tage gefährlich werden kann, lane auch den 
„eiſernen Ring“ der Reichsrathsmehrheit zu zer⸗ 
—.— droht. Vielleicht iſt es dieſe über Nacht 
erangewachſeue Gefahr, der nicht rechtzeitig vor⸗ 
gebeugt zu haben dem Baron Kraus zum Vor⸗ 
wurf gemacht wird und die nun ſeinen unver⸗ 
mutheten Rücktritt zur Folge hat. * £ 

Was feinen Nachfolger betrifft, ſo ſitzen drei 
Grafen Thun⸗Hohenſtein im böhmiſchen Landtage, 
weiche ſämmtlich dem Großgrundbeſitzer⸗Klub ans 
gehören. Vermuthlich iſt der neue Statthalter 
der Graf Franz Thun, erbliches Mitglied des 

errenhauſes und Herr der Fideikommißherrſchaft 
Tetſchen, ein Mann, dem perſönlicht Liebens⸗ 
würdigkeit und ein verbindliches und verſöhuliches 
Weſen nachgerühmt werden. Wenn geradt jetzt 
für gut befunden worden iſt, einen Wechſel in 
dem Statthalterpoſten eintreten zu laſſen, ſo kann 
das nur den Zweck haben, thatkräftiger in die 
inneren Partei» und Nationalitätenkämpfe Böh⸗ 
mens eingreifen zu wollen, als das bisher unter 
den angeblich nentralen, in Wahrheit aber 
ſchwächlichen Regime des Baron Kraus der Fall 
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geweſen iſt. Ob dabei für die Deutſchen eine 
beſſere Zeit anbrechen wird, ob ſie namentlich 
Ausſicht haben, auf ihre gerechtfertigten Be 
ſchwerden Abhilfe zu erlangen, wird die Zukunft 
lehren. Es läge das ohne Zweifel auch im In⸗ 
tereſſe der Regierung. 

— Wie früher ſchon mehrfach, taucht auch 
jetzt wieder der Gedanke, im Eiſenbahndienſt eine 
einheitliche Zeit für gan Deutſchland einzuführen, 
in der Preſſe auf. ir müſſen uns, wie früher, 
dagegen erklären. Allerdings mag es eine Uube⸗ 
quemlichkeit mit ſich bringen, daß die Fahrpläne 
zuerſt nach einer einheitlichen Zeit aufgeſtellt und 
dann nach den verſchiedenen Ortszeiten umge⸗ 
rechnet werden müſſen, reſp. daß es für die Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen zwei verſchiedene Zeitrechnun⸗ 

en giebt, eine für den internen und eine für den 

äußeren Dienſt. Aber dieſe Schwierigkeit iſt, 
wie die Erfahrung zeigt, vermöge der dafür vor⸗ 
handenen Hülfsmittel unſchwer zu überwinden 
Für das Publikum iſt die Einrichtung, daß an 
jedem Orte die Eiſenbahnuhr mit der wirklichen 
Ortszeit übereinſtimmt, von hohem Werthe; die 
angeregte Aenderung würde dauernde große Un⸗ 
bequemlichkeiten für die Millionen Perſonen, welche 
mehr oder weniger häufig reiſen, mit ſich bringen 
und während der Uebergangszeit große Mißſtim⸗ 
mung hervorrufen. 

Allerdings beſteht die Einrichtung der ein⸗ 
eitlichen Eiſenbahn⸗Zeit in manchen auderen 
Ländern, auch in einigen kleineren deutſchen 
Staaten. In den letzteren iſt die Sache ver⸗ 
möge der geringen Ausdehnung des Gebietes und 
demgemäß einer nur geringen Differenz der Uhren 
ohne große Bedeutung; in Ländern, welche eine 
beträchtliche Ausdehnung von Oſt nach Weſt haben 
und wo die Unterſchiede der örtlichen Zeit daher 
erheblich ſind, bringt der Dualismus der Zeit⸗ 
rechnung dagegen große Mißſtände mit ſich, und 
wir ſehen nicht ein, warum man ſich dieſelben in 
Deutſchland aufhalſen ſoll. Die Schwierigkeit 
fällt gerade für Deutſchland vermöge ſeiner 
großen Breiten -Ausdehnung fo ſehr in die Augen, 
daß ſelbſt die Befürworter der in Rede ſtehenden 
Aenderung Bedenken empfinden und, damit der 
Unterſchied der Orts⸗ und der „mittleren“ Zeit 
nicht gar zu groß werde, eventuell den Gedanken 
aufwerfen, zwei Zonen zu bilden, von denen die 
eine etwa nach dem Meridian von Breslau, die 
andere nach dem von Köln rechnen ſoll. Das 
hieße aber, den Zweck, den man erſtreben will, 
die Einheitlichkeit der Zeitrechnung, opfern und 
trotzdem dem Publikum ſogar eine doppelte, die 
Urſachen zu Mißverſtändniſſen, Verſäumniſſen 
und ſonſtigen Widerwärtigkeiten erſt recht häu⸗ 
fende Schwierigkeit ſchaffen; nicht nur, daß man 
ſich bei Reiſen mit der Eiſenbahn nicht mehr 

ch der Orts⸗, ſondern nach einer andern Zeit 
richten müßte; man wäre außerdem in einem 
roßen Theile Deutſchlands in beſtändigem Zwei⸗ 
el, ob man nach der öſtlichen oder nach der weſt⸗ 
lichen „mittleren“ Zeit zu rechnen hätte. 

Die Aenderung empfiehlt ſich weder in der 
einen noch in der anderen Form. Es verhält ſich 
damit ungefähr wie mit der Idee, nur die mit 
Fahrkarten verſehenen Perſonen zum Bahnſteig 
Auautaffen, womit hier in Berlin einmal ein 
Verſuch gemacht wurde, der an dem Widerſtande 
des Publikums raſch ſcheiterte. So weit unſere 
Einrichtungen für daſſelbe bequemer ſind, als die 
anderer Länder — und hinſichtlich der Eiſenbahn⸗ 
eit ſind ſie es ebenſo, wie betreffs der Fahr⸗ 
larten⸗Kontrolle — da iſt der Wunſch, ſie beibe⸗ 
rg zu ſehen, berechtigt. Die Schwierig. 
eiten zu überwinden, welche ſie für die Ver⸗ 
waltung darbieten mögen, iſt eine der Aufgaben 
dieſer. 

— Der erſte ansführliche Bericht über die 
großen Erdbeben, von welchen Japan in den 

agen vom 28. Juli bis zum 3. Auguſt heimge⸗ 
ſucht wurde, iſt jetzt angelangt. Der Gouver⸗ 
neur von Kumamoto Ken meldet, daß der Mit⸗ 
telpunkt des Erdbebens der Berg Kinpo war, 
weſtlich von Kumonto, Hauptſtadt der Provinz 

igo. Dieſer Berg gehört zu der Kette von 

ulfanen, die in Verbindung ſteht mit dem Berg 
Aſo, dem berühmteſten Feuerberg Japans. Der 
Kinpo hat aber bisher noch nie geſpieen. Am 
Montag, den 28. Juli, war das Wetter ange⸗ 
nehm kühl, aber bei der Abenddämmerung war 
der Himmel von blaßrothen Wolken verfinſtert 
und die Atmoſphäre wurde ſehr ſchwül. Unge⸗ 
fähr um 10 Minuten nach 11 Uhr Nachts wurde 
ein donnerähnliches Geräuſch vernommen. Zu 
derſelben Zeit fing die Erde an, gewaltig zu 
eben. Da die Bewegung eine ungewohnte war, 
ſo 1 5 manche Bewohner an, ſich anzukleiden, 
währenddem Andere aus ihren Häuſern 1 8 75 
eilten. Viele von ihnen wurden von den ſtürzen⸗ 
den Bäumen und Mauern zermalmt. Nicht we⸗ 
niger als 53 verſchiedene Erdſtöße wurden ver⸗ 
ſpürt, zumeiſt in den Kreiſen Schaga Takanami, 
Mount Kinpo, Kami, Tunaki und Akita. Es 
ielt ſchwer, von den entfernteren Gegenden ver- 
äßliche Anmeldungen über die Anzahl der ver⸗ 
lorenen Menſchenleben und über den Werth des 
vernichteten Eigenthums zu erhalten, aber es 
wird angenommen, daß wenigſtens 600 Menſchen 
getödtet und 3000 Häuſer gänzlich oder halb 
ertrümmert wurden. Nackte veryungerte Men⸗ 
een n lagern ſeitdem unter freiem Him⸗ 
mel, die Noth iſt groß. Weitere Erdſtöße wer⸗ 
den erwartet und die Bevölkerung iſt in einem 
Zuſtande höchſter Angſt. 

— Das Räuberunweſen auf der Balkan⸗ 
halbinſel macht neuerdings wieder viel von ſich 
reden. Ein reicher Engländer Namens Mac- 
millan iſt vor etwa zwei Monaten am Berge 
Athos verſchwunden, und die Nachforſchungen 
haben als ziemlich zweifellos ergeben, daß er er⸗ 
mordet und beraubt iſt. Vor wenigen Tagen iſt 
nun der engliſche Konſul von Skutari auf der 
Reiſe nach Salonichi von Albaneſen in Guſinje 
ausgeplündert und gefangen genommen, jedoch 
von Ali Paſcha Mahmndowitſch mit berittenen 
Zaptiehs von Pecci befreit worden. Auch aus 

ulgarien ſind die Räuber noch nicht verſchwun⸗ 
den, ſie haben nur ihren Kriegsſchauplatz weiter 
von den Straßen entfernt. Die Behörden ſind 
ihnen mit Gendarmen eifrig auf der Spur. Sr 
wird von Widdin und von Jamboli von Zuſam⸗ 
menſtößen gemeldet, in welchen einige Räuber 
ee und ein halbes Dutzend gefaßt wurden. 
In Religionsfragen ſind die Balkauränber die 
duldſamſten Leute, ſie finden ſich ohne Anſehen 
des Glaubens zuſammen und betreiben ihr Hands, 
werk nach denſelben modernen Grundſätzen; iv 
beſtand auch die Bande bei Jamboli, in der 
Nähe des Dorfes Pomakly, aus Türken und 
Chriſten, ganz ebenſo wie ihre Opfer. 


Stettiner Zeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt. 
Die Zeitungen beſchäftigen ſich neuerdings mit 
dem Rücktritte des Finanzminiſters v. Scholz 
und behandeln denſelben als eine ausgemachte 
Thatſache. Wir ſind in der Lage, die be⸗ 
treffenden Nachrichten als müßige Erfindungen 
zu bezeichnen; Herr v. Scholz iſt angenleidend 
und hat zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 
einen längeren Urlaub angetreten. Von einem 
Rücktritt des Miniſters iſt in amtlichen Kreiſen 
nichts bekaunt. 

— Es iſt eine Thatſache, daß das Verbot 
der Einfuhr von Schweinen aus Oeſterreich und 
Rußland den Preis der von den minder bemittelten 
Volksklaſſen vorzugsweiſe verbrauchten Fleiſchſorte 
plötzlich und ſehr erheblich in die 27 getrieben 
hat, daß namentlich in den öſtlichen Grenzpro⸗ 
vinzen dadurch ernſte Mißſtände und große Un⸗ 
zufriedenheit hervorgerufen worden. Auch abge⸗ 
ſehen von der Frage der Begründung der Maß⸗ 
regel an ſich müſſen Bedenken durch den Um⸗ 
ſtand hervorgerufen werden, daß die Regierung 
ſich genöthigt geſehen hat, nachträglich gewiſſe 
Erleichterungen zuzugeſtehen; dies macht den 
Eindruck, daß die Maßregel nicht rechtzeitig aus⸗ 
reichend erwogen worden, daß man über ihre 
Wirkungen vorher nicht im Klaren geweſen. Es 
ſcheint uns aber auch bedauerlich, daß bis jetzt 
ein eingehender und überzeugender Nachweis der 
Nothwendigkeit des Verbotes ſelbſt fehlt. Das⸗ 
ſelbe iſt mit einer Seucheugefahr begründet 
worden, die in Abrede zu ſtellen durchaus nicht 
unſere Abſicht iſt, die jedoch bisher keineswegs 
dergeſtalt dargethun worden, daß der De 
hauptung, die Fleiſchnahrung der unbemittelten 
Klaſſen werde ohne Noth, vielmehr nur zum 
Vortheil der deutſchen Schweinezüchter vertheuert, 
der Boden entzogen wire Eine Anordnung, 
welche berechtigte Intereſſen ſo ſchwer verletzt und 
ſo leicht tendenziös ausgebeutet werden kann, wie 
dieſes Einfuhrverbot, bedarf unſeres Erachtens 
einer ausreichenderen Begründung, als bisher 
erfolgt iſt. 

— Ueber den Grafen Franz von Thun⸗Ho⸗ 
henſtein berichtet die „Voſſ. Ztg.“: 

„Der neue Statthalter ſteht im 42. Lebens⸗ 
jahre, iſt Beſitzer des Fideikommiſſes Tetſchen 
und gehörte von 1879 bis 1881 dem Abgeord⸗ 
netenhauſe an, wo er mit den Feudalen ſtimmte. 
Als Redner trat Thun im Abgeordneten- und 
ſpäter auch im Herrenhauſe, welchem er als erb⸗ 
liches Mitglied ſeit dem im Jahre 1881 erfolgten 
Tode ſeines Vaters angehört, niemals hervor; 
ſein ganzes Verdienſt beſtand darin, Partei⸗Ge⸗ 
noſſe des Fürſten Schwarzenberg zu ſein. In 
der Delegation übernahm er zweimal das Re⸗ 
ferat über das Budget des auswärtigen Amtes, 
doch zeichneten ſich ſeine Berichte weder durch 
Gedankenreichthum noch durch Formvollendung 
aus. Seine Geſinnungen legte Thun in einer 
Rede im vorjährigen böhmiſchen Landtage dar, 
in welcher er es als Aufgabe des konſervativen 
Großgrundbeſitzes bezeichnete, liberale Prinzipien 
überall zu bekampfen und zugleich mäßigend in 
den Parteikampf einzugreifen. Er bekaunte ſich 
damals als Deutſcher, forderte aber gleichzeitig 
die Königskrönung in Böhmen. Thun diente 
niemals als Beamter, kennt ſonach die Verwal⸗ 
tung gar nicht. In Folge der Ernennung dieſes 
ſtarren Feudalen ſtehen den Deutſchen Bohmens 
ſchwere Zeiten und ein harter Kampf um 
5 und freiheitliche Errungenſchaften 

evor. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Wien, 6. September. Konſtantinopler Nach⸗ 
richten ſteuen das Zuſtandekommen eines Arran- 
gements der türkiſchen Tabaks⸗Geſellſchaft mit 
der Pforte in baldige ſichere Ausſicht. Angeblich 
ſoll der von der Pforte vorgeſchlagene Ausgleich 
nur geringe Differenzen ausweiſen und von der 
Geſellſchaft bereits acceptirt fein. 

Prag, 6. September. Die kartellirten 
öſterreichiſchen Zink⸗Walzwerke erhöhten neuer⸗ 
dings den Grundpreis für Zinkbleche um 1 Gul⸗ 
den per Meterzentner. 


Frankreich. 


Paris, 5. September. Die boulangiſtiſchen 
Orgaue, welche ſich häufig über die intimen 
Vorgänge im Miniſterium auffallend gut unter⸗ 
richtet erweiſen, verbreiten ſeit geſtern das Ge⸗ 
rücht von ernften Zwiſtigkeiten, welche im Schoße 
des Miniſteriums ausgebrochen ſeien. Wie ſie 
heute Abend wiſſen wollen, ſei es in dem heu⸗ 
tigen Kabinetsrathe zu einem offenen Konflikte 
wiſchen dem Konſeilpräſidenten Tirard und dem 
Miniſter des Innern Conjtans gekommen, der 
erſtere beanſpruche die allgemeine Leitung der 
inneren Politik und verlange von Herrn Conſtaus, 
daß er keine wichtigen Maßregeln ergreife, ohne 
ſich darüber vorher mit ihm verſtändigt zu haben. 

err Conſtans, dem die Kup Verantwortlichkeit 
ür die „Leitung“ der Wahlen obliegt, weigere 
ſich gleichſam, nur den Untergebenen des Herrn 
Tirard zu ſpielen und ſoll es für genügend er⸗ 
ach en, wenn er ſeine Maßnahmen dem Miniſter⸗ 
rathe unterbreite, ſo oft ihm ſolches nothwendig 
erſcheine. Die Meinungsverſchiedenheit zwiſcher 
den beiden Miniſtern ſei nicht geſchlichtet, ſonderr 
es ſei beſchloſſen worden, die Angelegenheit in 
nächſten Miniſterrathe, der am Montag in Fon⸗ 
tainebleau ſtattfinden wird, dem Präſidenten der 
Republik zu unterbreiten. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß die boulangiſtiſchen Blätter über treiben, aber 
etwas Wahres wird doch wohl an der Sache 
ſein, was aus dem Umſtande erhellt, daß in den 
letzten Tagen dem Konſeilpräſidenten naheſtehende 
Journale verſchiedene, von dem Miniſter des 
Innern getroffene Maßregeln kritiſirt haben. Es 
iſt aber wohl kaum anzunehmen, daß in dieſem 


1 


„Nowoje Wremja“ hat die Kaiſerin Viktoria mit 
ihren Töchtern den Beſuch in Fredensborg für 
die letzten Tage im September offiziell an⸗ 
geſagt. 

Serbien. 

Belgrad, 6. September. Die Königin 
Natalie benützt von 3 bis Sulina die ihr 
zur Verfügung geſtellte kaiſerliche Yacht; von 
dort bis Turn Severin ein Gagariniſches Ge⸗ 
ſellſchaftsſchiff. Bis Belgrad wird alsdann die 
Königin auf einem Schiffe der Donaudampf⸗ 
e „Maros“ ihre Reiſe fort⸗ 
etzen. 


Numänien. 


Bukareſt, 6. September. Der „Monito⸗ 
rul“ veroffentlicht den Bericht, welchem der 
Miniſter⸗Präſident Catargiu anläßlich feines Be⸗ 
ſuchs in der Dobrudſcha an den Miniſterrath 
richtete. Der Bericht kouſtatirt die Mängel der 
Lokal⸗ Verwaltung, den ſchlechten Zuſtand der 
Wege, die Nothwendigkeit der Errichtung 
einer Gendarmerie, die Dringlichkeit einer 
Reviſion der Parzellirungs- Arbeiten, welche 
von Anfang au Vieles zu wünſchen übrig 
ließen, die Einführung von Reformen in der 
Ausbentung des Weiubaues, der Fiſchzucht 
und des Forſtweſens. Als nicht minder 
wichtig für die kommerzielle Entwicklung des 
ganzen Landes bezeichnet der Bericht die Ver⸗ 
beſſerung des Hafens von Konſtanza und den 
Bau einer Brücke über die Donau. Der Mi⸗ 
niſterrath beſchloß die Einſetzung einer aus De⸗ 
legirten der verſchiedenen Miniſterien beſtehenden 
Kommiſſion. Dieſe Kommiſſion, welche bereits 
ernannt iſt, hat alle Fragen zu prüfen und eine 
den Bedürfniſſen der Bevölkerung der Dobrudſcha 
am beſten entſprechende Verwaltungsorganiſation 
und alle nothwendigen Aenderungen der derzeit 
geltenden Geſetzgebung vorzuſchlagen. 


Bulgarien. 


Soſia, 6. September. Die Reſerviſten 


Nord⸗ und Süd⸗ Bulgariens wurden zu Ma⸗ 


növern einberufen, welche unverzüglich zu be⸗ 
ginnen haben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. September. Der mit Getreide 
aus den Donaufürſtenthümern beladen geweſene, 
hier behufs Loſchung vor Kurzem angelegte 
griechiſche Dampfer „Thrace“ hatte nach Be⸗ 
endigung dieſes Geſchäfts bereits wieder den 
hieſigen Hafen verlaſſen und Swinemünde er⸗ 
reicht, als ihm die defekt gewordene Maſchine 
hinderte, weiter zu dampfen. Zwecks vorzuneh⸗ 
mender Reparatur mußte geſtern Nachmittag ein 
Dampfer zur Hierherſchaffung von hier abge⸗ 
laſſen werden, der ihn wohl inzwiſchen an ſeinem 
Beſtimmungsort abgeliefert hat. 

* In Folge auswärtiger Requiſitionen 
wurden geſtern zwei männliche Flüchtlinge hier 
ergriffen und in das Polizeigefängniß abgeliefert, 
die wegen Betrugs und Schwindeleien verfolgt 
und ohne Zeitverluſt nach Potsdam beziehungs⸗ 
Schleſien abgeſchoben werden müſſen. 

* Bei den augenblicklichen Arbeiten mit der 
Dampframme in der Verlängerung der Kloſter⸗ 
ſtraße am Bollwerk zu Kanaliſationszwecken und 
der dadurch nothwendig gewordenen Einzäunung 
der halben Straßenbreite iſt der Verkehr, beſon⸗ 
ders an Marktagen, dort ſehr erſchwert. Viel 
tragen dazu auch die Abendmärkte an der Haupt⸗ 
poſt bei, weshalb der Blick des dort verkehrenden 
Publikums ſtetig nach der neuen Marktaulage an 
der grünen Schanze gerichtet bleibt, wo bereits 
fleißig an der Herſtellung gearbeitet wird. Nach 
der Freigebung dieſes Platzes zu Marktzwecken 
wird die Paſſage am Bollwerk ſehr erleichtert 
werden. 

— Die ſo hochintereſſante Reiſe durch Nor⸗ 
wegen bleibt im Kaiſerpaunorama, Königsthor 2 
noch bis Montag Abend ausgeſtellt. Es ſollte 
Niemand verſäumen, ſich dies anzuſehen. Nach⸗ 
dem „Am ſchönen Rhein“. 

— Der Zudrang zum Volksſchullehrer⸗ 
amt hat ſeit zehn Jahren in Preußen in Folge 
der theilweiſe noch recht im Argen liegenden Ge 
haltsverhältniſſe ganz weſentlich nachgelaſſen. 
Nach den vorliegenden amtlichen Angaben be: 
reiteten ſich 1879 9400 Seminariſten auf den 
Lehrberuf vor, 1888 waren nur 8507 vorhanden. 
Der Lehrermangel iſt auch noch dadurch ver⸗ 
ſchärft, daß ſich zahlreiche ältere Lehrer auf 
Grund des neuen Penſionsgeſetzes haben in den 
Ruheſtand verſetzen laſſen. 

— Das Bellevuetheater ſchließt die dies⸗ 
jährige Soummerſaiſon mit der heutigen Sonn 
tagsborſtellung und gelaugt noch einmal, auf 
Wunſch des Publikums, die ſchöne Helena, mit 
Fräulein Bodroghi in der Titelpartie und Herrn 
Direktor Schirmer als Calchas, zur Aufführung. 

— In der Woche vom 1. bis zum . 
September d. J. wurden in der hieſigen Volks⸗ 
küche 1915 Portionen . 

— Herr Direktor R. Engelhardt, welcher 
mit ſeinen Leipziger Sängern heute im 
Saale der Philharmonie wieder einen Cyklus von 
humoriſtiſchen Soireen beginnt, blickte am ver⸗ 
gangenen Sonntag auf eine 30jährige Künſtler⸗ 
laufbahn zurück. Derſelbe verſteht es, feine aus⸗ 
giebige Teuorſtimme geſchickt zu verwerthen und 
iſt ſtets der erſte Künſtler feiner Truppe. Doch 
auch das übrige Perſonal wird in den uns vor⸗ 
liegenden auswärtigen Kritiken gelobt und dürften 
ſich daher die Soireen wieder eines zahlreichen 
Beſuches erfreuen. 


Verweis. 


Wie uns von glaubwürdiger Seite mitge⸗ 


= 


Augenblicke eine Miniſterkriſis eintreten könnte, theilt wird, haben die Rektoren Ed. Lindemann 
wodurch natürlich der jetzt unter ſo günſtigen und Ad. Sielaff von der königlichen Behörde 
Auſpizien begonnene Wahlfeldzug der Republi- einen Verweis erhalten, wie es heißt, wegen 
kaner auf das Aergſte kompromittirt ſein würde. ihres Auftretens in dem „Freiſinnigen Bezirks⸗ 


Paris, 6. September. 


Die boulangiſtiſche Verein Konigsthor“ am 20. Februar d. J. 


eide 


Preſſe kolportirt die Meldung über eine angeb⸗ ſprachen bekanutlich daſelbſt die un wahre Be 
lich abgeſchloſſene franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz mit hauptung aus, daß an den Stettiner Volks⸗ und 


dem Zuſatze, daß dieſes Bündniß von Seiten Mittelſchulen 


Rußlands rückgängig gemacht werden 


nach einem „ordnungs- 


würde, mäßigen“ Lehrplan unterrichtet werde, und 


falls bei den bevorſtehenden Wahlen die Oppor⸗ Herr Lindemann berief ſich außerdem auch noch 


tuniſten den Sieg davon tragen ſollteu. 
Italien. 


Nom, 6. September. Den beim Vatikan aber dem Herrn 


akkreditirten Botſchaftern iſt von der Kurie ein 
Inventarium aller vatikaniſchen Kuuſtſchatze übers 
geben worden. N 


Nußland. 
Petersberg, 6. September. 


auf eine angebliche private Mittheilung des 
Herrn Geheimen Regierungs- und Schulraths 
Dr. Königk: „er (der Herr Gebeimrath) werde 
e Miniſter ein Licht 
aufſtecken“. 
Dem Herrn Miniſter von Goßler iſt ſeit⸗ 
dem allerdings ein Licht über die ſtädtiſche Schul⸗ 


verwaltung aufgegangen, da er, wie wir bereits 
berichtet haben 
Nach der 


die angeblich ordnungsmäßigen 


Lehrpläne im Januar d. J. einfordern ließ, und 


Sonntag, 8. | September 1889. 


Annahme von Injeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hansenstein & Vogler, 
G. L. Danube. Invahidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Job. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


zerlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. $. Jul. Barck & Co. Hamburg 


dieſe Lehrpläne („wahre Kabinetsſtücke“, wie Herz 
Dr. Kroſta ſie bezeichnet hat) als ordnungs⸗ 
mäßige nicht anerkannt ſind. Es datirt daher 
ohne Zweifel der ſtrikte Befehl, daß ſofort ein 
ordnungsmäßiger und einheitlicher Normal⸗vehr⸗ 
plan für die hieſigen Volksſchulen ausgearbeitet 
und jedem Klaſſenlehrer ein gedrucktes Exemplar 
davon eingehändigt werde. So wird denn endlich 
zu Michaelis dieſes Jahres mit der Einführung 
des neuen Normal⸗Lehrplans, welcher im Juni 
dieſes Jahres im Druck erſchienen und auch be⸗ 
reits an die einzelnen Klaſſenlehrer zur Verthei⸗ 
lung gelangt iſt, zum erſten Male ſeit dem 
Amtsantritt des Herrn Dr. Kroſta den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen genügt ſein. Merkwürdiger 
Weiſe iſt in der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 30. Auguſt auch den Herren Stadtverord⸗ 
neten ein neuer Lehrplan eingehändigt worden. 
Herr Dr. Kroſta hat jedenfalls das Bedürfniß 
gefühlt, den Herren Stadtverordneten zu be⸗ 
weiſen, daß die Zeitungen recht hatten, weun ſie 
ihm vorhielten, bezüglich des Normal⸗Lehrplaus 
ſeiner Pflicht als Lokal⸗Schulinſpektor nicht ges 
nügt zu haben. Wenn ſich die Herren Stadt⸗ 
verordneten aber nun vergegenwärtigen, daß Herr 
Dr. Kroſta in der öffentlichen Sitzung am 13. 
Dezember v. J. das Fehlen eines ordnungs⸗ 
mäßigen Normal⸗Lehrplans für eine Fabel er⸗ 
klärt hat, und daß hieſige Rektoren in der „Deut⸗ 
ſchen Schul⸗Zeitung“ vom 3. Januar d. J. die 
wahrheitswidrige Erklärung veröffentlicht haben, 
daß an den Stettiner Volksſchulen nach einem 
ordnungsmäßigen“ Lehrplan unterrichtet werde: 
o blicken ſie in einen wahren Abgrund 
von Unwahrhaftigkeit, und ſie werden dann 
mitempfinden die bange Sorge, welche heute 
jeden denkenden Familienvater und jede wahrheits⸗ 
liebende Mutter erfüllen muß, ob unter der 
Leitung ſolcher Männer die heranwachſende Jugend 
noch zur Wahrheitsliebe erzogen werden kann. 


Främiirang auf der bienenwitth⸗ 
ſchafllichen Ausſtellung. 


Stettin, 8. September. 

Geſtern Nachmittag um 5 Uhr fand im 
Ausſtellungsletkal die Prämiirung durch den 
Ehrenpräſidenten, Herrn Oberpräſident Graf 
Behr⸗Negendank, ſtatt. Es erhielten: Die beiden 
vom Herrn Ehrenpräſidenten geſtifteten gol⸗ 
denen Medaillen für Selammtleiftung in 
Gruppe 1 Bienenwirth Rud. Dathe ⸗Cyſtrup 
in Hannover, in Gruppe 4 Kaufmann und 
ar garen E. Sanff⸗Neuenkrug bei Pa⸗ 
ſewalk. 

Die Graf Behr ⸗Negendaukſche große 
Medaille (geſtiftet 1878) für die beſte Ge⸗ 
ſammtausſtellung der Mitglieder des ei 
Zentral⸗Vereins: Bienenwirth E. Hintze⸗Put⸗ 
bus a. R. 

Vier Ehrenpreiſe für die beiten Ausſtel⸗ 
ler des Kösliner Zentralvereins: Gendarm W. 
Fiſcher⸗Kö lin, Karl Woltersdorf⸗Köslin, W. 
Bluhm⸗Karwitz und Konditor Ludw. Rein hardt⸗ 
Köslin. 

Zwei Geldpreiſe für die beſten Lüneburger 
Ansiteller von Scheibenhouig, der im Lünebur⸗ 
giſchen produzirt iſt: Bienenzüchter H. F. 
Meyer-Oberhode bei Walsrode 100 Mark und 
Bienenzüchter W. Lührs⸗Bienenbüttel 50 Mark. 

Zwei goldene Medaillen, eine von Herrn 
Rechtsanwalk Brunnemann geſtiftete: Paſtor 
Rabbow⸗Hohendorf und die von Herrn Direktor 
Lentz geſtiftete Seminarlehrer H. Ilgen⸗Kammin. 

Silberne Staatsmedaillen erhielten: 
Seminarlehrer H. Ilgen⸗Kammin, Acker⸗ und 
Bienenwirth H. Meier-Wejterbed-Gifhorn, Bie⸗ 
nenzüchter C. Grünig⸗Zelle, Hofbeſitzer und Bie⸗ 
nenzüchter Aug. Harke Beinhorn bei Bergdorf, 
Baufabrikaut Heſch⸗Freiburg i. Baden, Bienen⸗ 
wirth Otto Schulz⸗Backow, R. Bez. Frankfurt 
a. O., Tiſchlermeiſter Ludw. Berkhahn⸗Glinker⸗ 
mühle bei Alt⸗Sarnow, Klempnermeiſter Konrad 
Aſcher⸗Dyhrenfurth a. O., Fabrik ⸗ Direktor 
H. Windpfennig + Fredersdorf, Tiſchlermeiſter 
und Imker Frenk⸗Seedorf bei Demmin, Lehrer 
K. Karkhoff⸗Muſſenthin bei Jarmen, Oekonom 
Fritz Timm⸗Beckerwitz bei Proſecken i. M., Land⸗ 
wirth Otto Herffurth⸗Hermſtedt bei Apolda, Se⸗ 
minar-Oekonom Otto Kabell⸗Franzburg, Pfarrer 
Kern Eggenſtein. 

Bronzene Staats Medaillen erhielten: 
ne ei G. Borgmaun Schwerin i. M., 
Bienenzüchter A. Trede⸗Langwedel in Holftein, 
Stellmacher Stilkrentz-Demmin, Bienenzüchter 
D. Penzhorn⸗Ober⸗Ohe bei Unterbüß, Bienen⸗ 
züchter W. Hedder⸗Hohnstorf bei Bienenbüttel, 
Bienenzüchter W. Lührs⸗Bienenbüttel, Fabrikau 
Julius Dreblow⸗Grabow a. O., Bienenwirth Th 
Brümmer⸗Eyſtrup, Lehrer Kanitz⸗Friedland O.⸗P., 
Klempnermeiſter W. Guſe⸗Bernau, Bahnwärter 
Gäbler⸗Kl. Schönwald bei Greifswald, Handels: 
gärtner F Dähn⸗Barth, Lehrer a. D. Kwiat⸗ 
kowoki⸗Liſſa bei Poſen, Klempnermeiſter H. 
Wilkens⸗Eddelack in Holſtein, Lehrer 8; Richler⸗ 
Schönberg in Mecklenburg, Rentier C. Schmiedeke⸗ 
Stettin, Bienenzüchter C. Grebe⸗Heinersdorf bei 
Lebus, Mühlenbeſitzer C. Prittſching⸗Möglin bei 
Wrietzen, Lehrer 9 Fabrikant P. A. 
C. Müller⸗Kopenhagen, Gutsbejiger Emil Hilbert⸗ 
Mariejewo, Apotheker Emil Lerſcht Maunhof in 
Sachſen, Lehrer Hugo Hahn⸗Grabow a. O., Satt⸗ 
lermeiſter Zillmer⸗ Freienwalde, Bienenzüchter 
Gottl. Behrends⸗Wilhelmsbruch. 

Silberne Vereins⸗ Medaillen erhielten: 
Hofbeſitzer Chr. Meyne⸗Oſtenholz bei Walsrode, 
Gaſtwirth H. Heinecke⸗Ehlershauſen in Hannover, 
Rentier Louis 9 Bienenzüchter H. 
Ewald⸗Geſtorf bei Bennigſen, Fabrikant B. 
Schöne⸗Vogelsdorf, Lehrer Rich. Sprockhoff⸗Lud⸗ 
wigsruh bei Landsberg, Bieneuwirth Moritz 
Scheibe⸗Leipuitz, Siebke⸗Wriezen a. O., Imker⸗ 
flaſchnerei von Kolb u. Gröber Lorch in Würtem⸗ 
berg, Kunſtwabenfabrilant C. Weiß ⸗ Breslau, 
galvauiſche Anſtalt von Bernh. Rietſche Biberach 
in Baden, Kaufmann Ad. Wahle - Neumünjter in 
Holſtein, Imkerſchreinerei Chr. Graze⸗Endersbach, 
Erbpächter Boldt⸗Stäbelow bei Roſtock, 
Reutier von Brill⸗Jarmen, Bienenzüchter Karl 
Reſe⸗Neubraudenburg, Wachswaareufabrik F. E 
Berta⸗Fulda, Kaufmann Wilh. Liebnitzky⸗Ober⸗ 
Görlsdorf bei Seelow, Hof⸗ Konditor Ludw. 
Reichardt⸗ Köslin, Bienenzüchter eg: Evers⸗ 
Bobenweftent in Holſtein, Gutspächter J. Becker⸗ 
Wahlsdorf bei Preetz, Rentier C. Wecker⸗Warne⸗ 
münde, Frau Rektor Hoffmann ⸗ Stettin, Förjter 
vüder⸗Poſſow i. Neum., Bauerhofsbeſitzer Stuht⸗ 
Kolzow bei Wollin, Buchhalter Herm. Scholz ⸗ 
Landeshut in Schleſieu, Bauerhofsbeſitzer 3. 
Moldenhauer⸗Ramsberg bei Kammin, Kaufmann 
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Aus den Provinzen. 

A Ereifenberg i. P., 6. September. 
Geſtern ſtauden die offeucluhen Bietungstermine 
zum meiſtbietenden Verkauf der königlichen Gar⸗ 
niſongebäude an, und wurde die verdeckte Reit⸗ 
bahn, ſowie die öffentlichen Reitplätze vou der 
Stadt erworben. Das Körner⸗ Magazin wurde 
von der Firma Albert Seeler u. Co. als Meiſt 
bietender erſtanden, die großen Pferdeſtälle vor 
dem Steinthere vom Kaufmann Guſtav Erd⸗ 
mann und vor dem Hchenthor vom Seifenfabri⸗ 
kanten Th. Albrecht hier, während die Garniſon⸗ 
Beſchlagſchmiede von einem Tiſchlermeiſter Stie⸗ 
meke gekauft iſt. Am 24. d. Mts. kommt die 
Kaſerne zur öffentlichen Zwangsverſteigerung. 
Am Montage hat hier eine Verſammlung von 
Herren ſtattgefunden, die die Abſicht haben, hier 
eine Art von Kouſumverein zu gründen, mit 
dem ein Kredit⸗Inſtitut verbunden werden ſoll, 
welches hauptſächlich dem Handwerker und klei⸗ 
nen Geſchäftsmann unter die Arme greifen ſoll, 
. die Sache wohl nicht den erwarteten 

ang gefunden, da ja den kreditfähigen Hand⸗ 
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Ei 34, per Mai 33% Raps per 
bſt —. 


eee 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. 
Gerſte —— Petroleum Into 17½ per 


markt. (Schlußbericht.) Weizen ½ d. 
niedriger, Kalifornier ſtetig. Mehl geſchäfts⸗ 
los. Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 

Netwyork, 6. September. Wechſel auf London 
4,541, Petroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,60 
Pipe line certificates — D. 98¼ C. Mehl 
2 D. 80 C. Rother Winter⸗Weizen 
— D. 84½ C. Weizen per laufenden Mo⸗ 
— D. 831½ C., per Oktober — D. 84, C., 
per Dezember — D. 864, C. Getreide⸗ 
fracht 4½ Mais 43½. Zucker 5. 
Schmalz leko 6,42. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 19½/.. Kaffee per Okteber ord. Rio Nr. 7 
15,77. Kaffee per Dezember ord. Rio Nr. 7 
15,82. Weizen (Anfangskours) per Dezem⸗ 
ber 86 ¾. 


Baukweſen. 

Amſterdamer Juduſtrie⸗Palaſt 10 Fl.⸗Looſe 
von 1867. Die nächſte Zichung findet am 1. 
Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
circa 20 Mark pro Stück bei der Ausleoſung 
übernimmt das Bankhaus Karl Neubur⸗ 

er, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, die Ver⸗ 
icherung für eine Prämie von 40 Pf. pro Stück. 


Vermiſchte Nachrichten. 


einen Trödler herbei und verkaufte ſelber all' grüßten zunächſt die in Marſchbereitſchaft ſtehen⸗ 


behrlichſten Utenſilten. Daun aber kaufte er 
einige Töpfe geeigneter Farbe und malte mit 
kunſtgeübter Hand an die leeren Wände ſeines 
Heims ein komplettes Mobiliar, ſo ſchön, wie er 
es ehedem gar nicht einmal beſeſfen. Wenige 
Tage ſpäter erſchien die Pfäudun nimiſſion. 
Trausferirt hat ſie nichts, aber 5 
lacht, daß beinahe die gemalten Möbel gewackelt 
hätten. 

— Ein neuer Rettungsgürtel. 
Das Beſtreben, ein Mittel zu finden, um die 
den Seegefahren ausgeſetzten Meuſchenleben zu 
ſchützen und zu ſichern, iſt ſo alt, wie die 
Schifffahrt ſelbſt. — Unnennbar iſt die Zahl 
der Opfer, die das unergründliche Meer im 
Laufe der Zeiten verſchliugt und das menſch⸗ 
liche Wiſſen ſteht dem einmal eutfeſſelten Elemente 
machtlos entgegen, denn alle bisher erſonnenen 
Schutzmittel hatten in Zeiten der Noth nur 
geringe Erfolge aufzuweiſen. In Fachkreiſen 
erregt gegenwärtig ein neuerſundener Rettungs⸗ 
gürtel Auſſehen, der allem Anſcheine nach die 
endgültige Löͤſung dieſer brennenden Frage herbei⸗ 
führen wird. Der neue Rettungsapparat für 


Schiffsmannſchaft beſteht aus einem luft⸗ und M 


waſſerdichten hohlen Gürtel, der mittelſt eines 

Gurtes um den Leib geſchnallt wird, und in 

leerem Zuſtande leicht und bequem zu tragen iſt. 

Mit dem Gürtel ſteht eine kleine eiſerne Flaſche 

in ea enthaltend komprimirte Kohlen⸗ 
0 


Wirthin des gegenüberliegenden 
aufgefordert ha ini 


tte, zu ſpielen. Jungcezechen 
Der Richter ließ diese Kut uldi ni lau irt. 
De ten. Gabe de ** —— fraffre — Fer Gr Aan se 
er 


Viscount 
ſtraft. 


Un⸗ 

ſinn, man ſieht ja noch deutlich die rothen e 

= ber Eva altadeliges Geſchlecht, blaues 
lut.“ 

— Die in Darmſtadt erſcheinenden „N. Heſſ. 
Volksblätter“ bringen folgende Nachricht: ve 
königl. Hoheit der Großherzog 15 dem Herrn 
Jakob Becker in Darmſtadt den Titel Heften 
einſchneider“ verliehen.“ Wir gratuliren! 

— (Eine Freude.) „Ihr Fräulein Nichte 
führt doch ein recht trübſeliges Leben! Sie ſoll⸗ 
ten ihr doch eine kleine Freude gönnen!“ — Geiz⸗ 
hals: „Meinen 'S? Nun, da werd' ich mich 'mal 
a biſſel krank ſtellen!“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 7. September. S. M. Krenzer⸗ 
korvette „Irene“ tritt am 10. d., Vormittags 
8 Uhr, die Reiſe in das Mittelmeer an. 

Kiel, 7. September. 
port am „Adler“ traf ſoeben ein. 
Tauſenden zählende Meuge war auf dem Bahn⸗ 
hof. Vizeadmiral Knorr hielt eine Auſprache, 
die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 
Sämmtliche Offiziere waren anweſend. Es 
wurden Blumenbouquets vertheilt. Vom Bahn⸗ 


hof wurde nach dem Schloß marſchirt, wo die Die hier von einer Dynamit⸗Exploſion bewirkte wenig veränderter Temperatur 


Mannſchaft bewirthet wurde. 


— Ein Künſtlerſtreich. Im neunten hieſigen geographiſchen Geſellſchaft aus Tromsö 


Bezirk von Wien exiſtirt ein Künſtler — ſein zugegangenen Telegramm \ ) 2 5 0 
ſellſchaft zu zoologiſchen Forſchungen in dem Eis⸗ Verwundete Arbeiter flüchten maſſenhaft. 
ar 8 Reiſenden, Dr. Anekenthal hl 

Walter, mit erfreulichen Reſultaten wohl⸗ z 
} Brand dauert fort und dürfte vor mehreren tember, ＋ 0,88 Meter. — Warthe bei Poſen, 


ein trefflicher und vielgeſuchter Bildhauer, ſondern 
auch ein ebenſo ausgezeichneter Lebenskünſtler iſt. 
Und ſo kommt es, daß, 0 

tahraus jahrein den Meißel ſchwingt, ihm zu 


Name thut nichts zur Sache —, der nicht nur | 


wenn der Meifter auch behalten nach Tromsö zurückgetehrt. 
bl f 1 8 M 1. — Die Tagen nicht gelöſcht werden. Man befürchtet ein 6. September, Mittags 0,98 


Frankfurt a. M, 


ßen ge⸗ 


Die 

Bi ‚bei Das Unglück iſt 
Die unbeſchreiblich. 
Autwerpen, 7. September, 1 Uhr 10 Mi⸗ 
nuten. 


2 255 5 = De 
ja Uhr hatte der ſpaniſchen Regierung 60 Millionen 


September. Heute früh regnete unbrauchbar gewordene Patronen abgekauft und 


wird unaufgellärt bleiben, da ſämmtliche Fabrik⸗ 
arbeiter todt ſind. 


Berlin, den 7. September 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
2 
Dratſche R.-Anl. 4% 104706 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfd b. 31 % m 
do. do. 52% lor 3 Weufäliſch. do. 4% 
Pr. Couſol. Anl. 4% 100,90 | do. do. 2139 101, 8 
do. do. 3 % 105,0 0 Weſtpr. ritterſch 81 2% 101,75 D 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,258 Ha r. Nibr. 4% 105,25 0 
do. do. 4% 100,00 5 Heſ 5 
Pr. Staatsſchuld. 3% 101,00 0 Kur⸗ a. 


% 
Neumärk. 4% 


2 —— _ | Fonumerihe do. 4% 
ſche 


n 2 Ö Dr ide do. 4% 105,20 b 
Berliner Pidor. 5% 118,90 © Ach. u. Weſtf. do. 4% 105,20 b 
do. do. #3 11% 8] Sächſiſche do. 4% 105,40 b 
do. do. 4% 107,10 % Schleſiſche do. 4% 105.10 G 
do. do. 81 20% 102,0 Schl. Holſt. do. 4% 105,405 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 % —.— Badiſche 49% Eiſen⸗ 
do. neue 3 % 10,75 b babn⸗Anleibe 4% —.— 
Kos 4% 105,008 (Baperiſche Anl. 4% 106,00 58 
rondſch. C.⸗Pfdbr. 4% 105, % [Hamburg Staats⸗ 
do. 31 2% 101, 9 ] Anleigße v. 1888 8% 94,10 G 
1 3% 95,0 b | Hamburg, Neute 3½% 108.80 G 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 101,80 b do. amort. 


Staats, Anleibeg 3% 102, 20 bh 
„ do. do 4% —.— Sr. Präm.⸗Aul. 31 3% 171,50 5 
Poſeuſche do. 4% 101,30 bc Bayer. Pram. Ant. 4% 147,00 b 


| nd do. 3, 101,005 | Chlt Mind Pr.⸗A. 3% 142,40 b 


2 
Sächſiſche do. 4% —,— Meininger T Guld.⸗ 
Schl. Volft. Pidb. 4% —,— | Leeſe . . 106 


Fremde Fonds. 


ten zunächſt ) Antwerpen, 7. September. Gladſtone bes nezuptiſche An. 414% 100,00 9 | Num. Su. Ol. 5% 101,80 8 
den impoſanten Heerestheile. 8 ſuchte geſtern die indiſche Abtheilung der Pariſer wen se 375 940% | Do. dat 181875 85.90 U 

Oſtran, 7. September. Das heutige Korps: Ausſteilung. — Am Montag richtet Clemenceau Bulavek Stadt- u. 5% 38.80 8 E 105,40 G 
mandder gegen markirten Feind nahm einen eine Programmrede an die Radikalen Frank⸗ Bede % „| de. be 188006 80 
glänzenden Verlauf. Das Gefecht ſelbſt wurde reichs. — Heute erfolgte die Aumeldung der Stallenhgeftentese rio b vor Geisreue 8% 113,00 @ 
durch einen langen Artilleriekampf eingeleitet. Kandidaturen Boulangers und Rocheforts durch 7. 0. Steg r- le 1285 0 do. et zn 92 
General-⸗Feldmarſchall Prinz Georg von Sachſen den Gerichts⸗Vollzieher. — Das „IVme Siecle“ Metten. Anleihe 6% 96106 de. Pram⸗. 1864 5% 178,16 8 
entwickelte die ganze Korps-Artillerie gegen die meldet das Falliſſement der Bank Gebrüder Oeser Gels, t NO | De. De. 18005% 940 0 
Be Gi Gegners und griff 8 ber u 1 Ankona mit einem Defizit von 2½ de. Papier-. 4% ee Sert elb-Beb. 3% 1,30 60 
Seitenkolonne, unter Führung des Generallieute⸗ Millionen. — Dem „Figaro“ telegraphirt man de. ro. 5% —ı— do. Reute 5% 25,80 dc 

8 2 . — en Oeſterr. Silb.⸗N. 41 % 72,50 . do. neue 50 75 

nants von Holleben, genannt von Normann, aus Rom die Tartarenmeldung, das deutſche Den. 280 Si 18814% N Unzerifge ee 
den linken Flügel des Oſtkorps an, welcher Mittelmeer⸗Geſchwader werde gelegentlich des dee ee 17,500 ee Mn ana 
trotz der glänzenden Kavallerie ⸗Attacken der Aufenthalts des Kaiſers in Monza dauernd mit de isstertene . 2070 d bene 5% 80008 
königlich ſächſiſchen Kavalleric⸗Diviſionen nörd- der italieniſchen Flotte verſchmolzen, um die dun. StA. Oetee 105,00 8 
lich Hohenwuſſen zuerſt geworfen wurde. franzöſiſche Mittelmeer⸗Flotte mattzuſtellen. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Im Zentrum ſetzte das Oſtkorps dem Geg⸗ London, 7. September. Die Meldung der |Eutintüsed 4% 46,306 Pur-Vodendac 4% 22200 5 
ner erfolgreichen Widerſtand entgegen und „Pall Mall Gazette“ über die erfolgte Verſtän⸗ rent. würrb. 4% 106,70 Gal, Carte. 4 8,0 b 
1 9 ei 5 f 2 Fübed-Büchen 4% 195,10 | Gotthardbahn 4% —; 
hier kam es gegen 12 Uhr Mittags zu digung der Direktoren der Dockgeſellſchaften mit Malene 4% -124406 It. Witteim.-®. 4% 12700 62 
einem kurzen, von beiden Seiten mit größter den Schiffsrhedern, in Folge deren heute die all⸗ Mert Mert 4% 65,506 | Kurat-siew. 9% 165008 


gemeine Wiederaufnahme der Arbeit in den Docks 
ſtattfinden würde i 
Schiffe ſelbſt löſchen laſſen), beſtätigt ſich nicht. 
— Nach einer Meldung aus Dundee 
dort tagende Kongreß der engliſchen 
vereine den Antrag auf allgemeine Einführung 
eines Sſtündigen N i 
gegen 63 Stimmen abgeleyut, den Antrag auf 
Einführung deſſelben in den Bergwerken aber 
einſtimmig angenommen. 


(die Rheder wollten ihre 


at der 
ewerk⸗ 


ormalarbeitstages mit 88 


Trinklokals ihn dualität des Königreichs B 


wurde um vierzig Schillinge bes ſchen Staatsrechts nicht unſympathiſch, 


Kataſtrophe nahm einen entſetzlichen Umfaug au. feine Niederſchläge. 
Bremen, 7. September. Nach einem der Die Zahl der Todten wird auf 300, jene der 


ſind die von der Ge⸗ Der Anblick der Antwerpener Docks iſt ſchrecklich. 


RN 0 Belgrad, 7. September. Wie „Domovina“ 
Se. Majeſtät der Kaiſer dem General⸗Feldmar⸗ meldet, hat der Finanzminiſter Vuic mit der 
ſchall Prinzen Georg in warmen Worten ſeine Länderbank in Wien Verhandlungen wegen einer 


öhmen eintrat. Die 
äußern ſich ſelbſtverſtändlich vor⸗ 
0 „Narodni Liſti“ ſagen, 
un ſei ihnen als des a 


ten genügend wichtige Gründe für die Abberu⸗ 


machtlos iſt, die Abſtimmung auf dieſe Namen 
zu . und daß allein den Kammern das 
Recht zuſteht, die nicht gültige Wahl der in con- 
tumaciam Verurtheilten zu aunulliren. 

Nom, 7. September. Der Premierminiſter 
Crispi iſt nach Neapel gereiſt. — Dem Popolo f 
Romano“ zufolge ſoll jede Abſicht, die Kammer | 
er wenn dieſelbe überhaupt je beſtanden g 
hat, definitiv aufgegeben worden ſein. 

Rom, 7. September. Um den Anusmarſch g 
der Truppen im Bedarfsfalle zu beſchlennigen. N 
beſchloß der Generalſtab, die Armeekorps durch 
Verlegung einzelner Regimenter nicht mehr zu 
zerſplittern. ; . 2 

Das Marineminiſterium hat neuerdings die 
Lieferung von 60,000 Teunen Kohlen abge⸗ 


loſſen. 
w Aus Verona wird die Entdeckung und Ver⸗ 


Der Abtöfungstrans haftung einer 17 Köpfe ſtarken Schmügglerbande 
Eine nach gemeldet. 


Bei derſelben wurden große Mengen 
abak konfiszirt A ee 1 
Brüſſel, 7. September. Geheimrath Krupp Wetteren dichten 
aus Eſſen wird heute in beſonderer Audienz vom für Sonntag, den 8. September 1889. 
König Leopold empfangen. n Theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit 
Antwerpen, 7. September, Vormittags. schwachen bis mögen öſtlichen Winden und 
geringe oder 


F 


Waſſerſtaud. 
Oder bei Breslau, 6. September, 12 Uhr 
Oberpegel 4,81 Meter, Unterpegel 
Schaden dürfte 50 Millionen erreichen. Meter. — Elbe bei Dresden, 6. Sep⸗ 
Antiverpen, 7. September, Mittags. Der tember, — 1,41 Meter, bei Magdeburg, 6. Sep⸗ 


Verwundeten auf mehr als 1000 angegeben. 


Der Mittags, 


Meter. 


Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 164,40 b Mostau⸗Breſt 3% —.— 
Mart. 


Miederſchl. 2 Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 95,50 b 
Staats-Bahn 40% 102,0 bo — —— 5% 85,50 8 
Oſtpr. Südbahn 4% 101,50 b 5 do. Lit. B. Cloth. 4% — 
Saalbahn 4% 51,25 bc Südsſt. (Lomb.) 4% 52.30 b 
Stargard⸗Poſen 4 2% 104,405 Warſchau⸗Ter. 5% 99,90 b 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 154,75 b do. Wien 4% 2227,25 b 


Baltiſche Eif. 340 68,40 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Colb erg 5e „ % 115,00 b 
Marb.⸗Mlawtcaa 2... > eo. 0. 5% 110,306 
Dfipreußifge Süddaa n 5% 118,60 © 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch EHartowAfowg. 56 —.— 
5,7 do, in kior, 


„ 8. 4% 
Berl-Aup.Lit.0.4% 103,306 | Gel. . . 5% , 
Berl.⸗Götl. Lit. B. 4% Chark.⸗Krementſch g. 9% 99,90 8 


werkern und Geſchäftsleuten hier bereits eine ſäure oder lenwaſſerſtoffgas, erſtere verſetzt volle Anerkeunnug über das heutige Korps⸗Exer⸗ Anleihe von 40 Millionen Franks eingeleitet. Berl. Hab. 1. u. e a0.0B 
Sparkaſſe und — eine Vorſchußkaſſe offen mit 10--20 pCt. abjolut Alkohol, um das Er⸗ jieren und die Leigengen des königlich ſächſiſchen Wegen des dulgariſch⸗ſerbiſchen Handelsver⸗ Pri, g Ac, , Jade dc ar 8% e 
ae zu den mäßigſten Zinſen auch kleine Dar- ſtarren des Gaſes beim Austritt aus der Flaſche Armeekorps 1 trages 1 die Verhandlungen demüächſt zum Perl. Swen 0 Jahre 4 n5% 108,26 © 
ehne geben. — Wieder wurde von einer leich- zu verhüten. Um den 9 des Gürtels, au, 7. September. Der durch das Abſchluſſe gelangen. ee e e 0% Dene, . gert vo. 5 b 
ten Verletzung durch Schrotſchüſſe mitgetheilt, welcher 100 Liter umfaßt, mit dem Gaſe zu Oſtkorps markirle Feind beſetzte die Höhenränder, Soſia, 7. September. Die von gewiſſer au e ne 1a c e 7 10926 be 
die durch die Ungeſchicklichkeit eines Schützen bei füllen, genügen 200 Gramm flüſſiger Kohlen⸗ auf denen Hohenwuſſen liegt. e e iſt Seite ausgeſtreuten Allarmgerüchte find voll⸗ Magr. Helbf. 29496 108,80 © | aut, bertew 3.8% —.— 
der Hühnerjagd am Mittwoch auf hieſiger Feld⸗ fäure und 20 Gramm Alkoholabſolut. eine vorzügliche Vertheidigungsſtelle. Prinz ſtändig erfunden; die Einberufung der Reſer⸗ = er 19200 55 5 Aion ep 
mark paſſirt ift. g : oll der Apparat in Funktion treten, wird Georg machte mit der ia le des Weſtkorps viſten erfolgt lediglich wegen der Herbſimanöver Oberſchteſ. Lit K. % —— gurel- Lies ges, 4% 20,806 
Prenzlau, 6. September. Der erſte eine an der Flaſche befindliche Klappe geöffnet, eine Flankenbewegung nach links; die Artillerie Der Kammerpräſident Toutſchew iſt nach Gan be 164.5 ne 32.50 c 
Staatsauwalt hierſelbſt veröffentlicht folgende worauf ſich der Gürtel ſofort mit den leichten fuhr um 9 Uhr auf und leitete auf beiden Sei⸗ Paris zur Weltausſtellung abgereiſt. aalen e —— e. Gmolenst.g.5% 89.90 G 
Bekanntmachung: Am Montag, den 26. August Gaſen füllt. Eine ſeitlich angebrachte federnde ten den Kampf ein. Die Oſtkavallerie ſtand ge Konftautinopel, 7. September. Die Pforte Heute 6 0 8 
1889, Nachmittags gegen 5 Uhr, wurde der Ar⸗ Klappe verhindert 0 re ein Ueberfüllen und deckt auf dem linken Flügel, und war gefechts⸗ erklärt offiziell, daß der Aufftand in Kreta als beer e 10600 8 gebs . 2080 8 
beiter Ernſt Une aus Liepe, etwa 75 Jahre alt, Platzen des Gürtels. Nachdem den pypyſiſchen bereit. Gegen 11 Uhr war die Infanterie des erloſchen anzuſehen ſei und daß der Belagerungs⸗ wan % 1% , 278 
in ſeinem Garten in der Schmolitz bei Liepe Geſetzen gemäß 100 Liter Gas daſſelbe Volumen rps entwickelt, umfaßte die Minze Stel⸗ zuſtand baldigſt wieder aufgehoben werden wird. areubrinz-Saiz⸗ i MybinsteBologyei% 82.0 bo 
todt aufgefunden. Nach dem Ergebniß der Ob⸗ an Waſſer verdrängen, alſo ein Gewicht von 100 lung und nahm dieſelbe 11 Uhr 40 Minuten mit Nezwyork, 7. September. Aus Sen Fon TE % 6050 5 
dultion der Leiche iſt begründeter Verdacht vor⸗ Liter = 100 Kilogramm über Waſſer zu halten Marſch M urrah auf der ganzen Linie. wird hierher gemeldet: Das zum engliſchen atie gar. % 34,108 if, Sübwen- 
banden, daß ein Mord vorliegt. Alle Diejeuigen, vermögen, kann ausgeſprochen werden, daß rrliches Gefechtöbild, unauſpörliches Magazin- Pacific Geſchwader gehörige Kriegsschiff „Eiie le“ OR, Bra, 66s Fer een 83 88 
welche den Ve enen am 26. Auguſt 1889 mit — — Rettungsgürtel verſehener Menſch fener. Die Kavallexie des Oſtkorps reitet den die zur Manihikigruppe gehörigen One Deft.Ergänjungs- Wariıhaus Teres· 
geiehen oder zur Sache Auskunft ertheilen kön- ſtets erfolgreich den Wellen ankämpfen wird. rechten Flügel des Weſtkerps um und attackirt Humphrey und Reirſon für England anneltirt e enn e g e ee 
neu, werden erſucht, der Staatsanwaltſchaft Mit- Auf hoher See iſt nöthig außer dieſem Gürtel im Rücken weiter; 5 aber ſchließlich wieder und iſt nach Erledigung dieſer Miſſion am de e er. 4% 11.08 . Lato. 6% 108.006 
- Aheilung zu machen zu den Akten J. 1297/89. a. ie hermetiſch verſchloſſene waſſerdichte Ber 11 Uhr 50 Min macht das Ganze Hal. 28. v. M. nach Honolulu zurückgekehrt. Sn e 0 n 
. . ¼ .. ann a ee BER 
Bremen, 6. September. Der Schnellvam⸗ I — Mit Hinblick auf g de Gene — n nach Letzte Nach rich lieben. | e 7730 55 en. e 100 60 0 
pfer „Aller“, Kapitän H. Christoffers, vom Nord⸗ fälle, deren wir in füngſter Zeit jo viele zu ver- Wien, 7. September. 2 den abfälligen bypotheken⸗ Certiſicate. 
deutſchen U in Bremen, welcher am zeichnen haben (Untergang der „Cimbria“, Un⸗ Beſprechungen der ruſſiſchen Preſſe bezüglich der Dich Grund- Pfd. br. O. dr. antun. 
28. Auguſt von Bremen und am 29. Auguſt von qlid bei Samoa), dürfte biefe Erfindung das Einladung zu den ge iſchen Manövern, welche . 0 . 3 106 ( 11). c 
Southalupten a war, iſt heute 9 Uhr Intereſſe der weiteſten Kreiſe erregen. an die deutſchen und italieniſchen Militärbevoll⸗ Dee e 0 0 8 6 ag 
Vormittags wo ten in Newyork ange — Vor einem gen E in ergangen find, bemerkt die „Preſſe“: Disch Grunb- Fd. cd. 110 e 
kommen. ſich am letzten Montag ein hochadeliges Paar zu „Es könne den ruffiſchen Blättern nicht ſchwer n . 150 % 107 8 
— — f bbverantworten, nämlich Viscount und werden, Präzedenzfälle bei dem ſoeben die et ke 4% 10.60 b be. de. De 
Vörſen Berichte. Gemahlin, welche am Sonnabend Abend von 10 Feſtungswerke von Kowno inſpizirenden Krie FVV 
Köln, 7. September. Weizen per Novem- Uhr an bis ſpät in die Nacht vor einem Hotel miniſter Wannowsky in ka zu bringen.“ 7, bo. de. A 107 58 (m. 110182 8 
ber 19,00, per März 19,60. Roggen per No- in St. Albans Place die t. Prag, 7. . Die Ernennung des N ee ICH 
A Der „ 43 g . 2 5 - mung Hauib. Hop. Pibd o. bo, div. 
vember 15,00, per März 16,30: üböl per ſetzen der Umwohner geſpielt hatten. Dieſe Graf un ii offenbar zur Kräi ng der 1 (5. e 0d 8 4e 10% . 6e 102.6 20 
Oktober 72,00, per Mai 65,70. Muſik bildet nach engliſcher Rechtsauffaſſung, um Atggechiſc ert al⸗ſeudalen Partei gt, die dei — 5 5 % 10000 8 f, De. ie 100,0 & 
Aunſterbam, 6. September, Nachm. 4 Uhr dieſe Zeit vorgetragen, eine „nuisance*, den letzten — Verluſte erlitt. Der Gl. 1% „ 5% 90508 9 REIT ECT) 
- b - g 4 : 2 4. „ 4 „ 20. do. 4% 102,80 b% 
3 Minuten. Getreivemarft. Weizen Gemeinſchaden. Zu feiner Vertheidigung führte altczechiſche „Hlas N ſeiner Berufung In 110. 5% 20,25 C | Mein Hype 
niedriger. Roggen lolo höher, per Oktober der Lord, dem es offenbar darum zu thun war, e Bedeutung bei, weil Graf Thun wie⸗ . (u % 4% 23,5 @ | _Wfobr. e 0% -.— 
129, per März 136. Rüb öl lofo 35 ½, per Jemandem einen Poſſen zu ſpielen, an, daß die derholt im Laudtage für die hiſtoriſche Indiof⸗ mu. 92,10 ö Steit. Nai. Pr. 


. G. „ 666 — 
11 do. (;. 110) 4½% 107,60 09 
28 — 1.118 104, 0 b 
108,60 8 do. do. (rz. 100 4% 100,00 b 


Bauk-Papiere. 


6. 10% 8% 


Div. p. 1888 Div. 14 1888 
.Spr.s' b. , Gtnoſſenſch. 7½ 194,70 8 
FFF e 


tember 17) B., November⸗Dezember . i 2 erdafteuver, 0 1842s © a 
m. B., ve 10, ©. Nuhig — Madel Cu ihrem Schatz): „Sei gicheibt, fung des Barons Kras. ö . dee e 9 1620008 
Paris, 6. September, Abends 6 Uhr. Seppel, und forder dreiſt 800 Mark zur Auss Peſt, 7. Sepiember. Die iöſe „Buda⸗ Breit. aer Bet er 18 5 Ie Teber „ 8 
Rüböl ſeſt, per September 68,70, ſteuer vom Vater, ſonſt — nimmſt Du mi nit!“ peſter Korreſpondenz“ erklärt die Kommentare, Deufge Sant 3 474 7%] Ncete 87 13845 5 
Oklober 69,00, per November Dezember 69,20, — (Die Geheimniſſe der Tunnels.) Außer welche an die Anweſenheit des deutſchen und des Induſtrie⸗ Papiere 
per Jannar-April 69,0. Mehl behauptet, per der Tante und ihrer Nichte ſitzt noch ein italieniſchen 8 bei den galiziſchen 2 g 
September 53,10, per Oktober 53,20, per Novem- im Wagen. Tante (nachdem der Zug ſchon Manövern anknüpfen, für unbegründet. Man r encnı 
ber⸗Februar 53,10, per Jaunar⸗April 53,20. durch mehrere Tunnels gefahren it, leiſe): ee geringeren Umfanges, wie die ohuif * sig |} de. berg ‚211900 68 
Spiritus ruhlg, per September 39,50, „Mein Kind, jetzt kommt der große Tunnel, Du bas „ wo blos zwei Divifienen manövriren, Dee de 2 1878 Hz 4 3220 
per Oktober 39,70, per November ⸗ Dezember ſollteſt Dich an meine Seite ſetzen.“ — Nichte: ſtets nur den deutſchen und den italieniſchen Lende de. 10 16400 % en 2 ak 
40,20, per Jannar⸗April 41,20. „Ach, Taute, noch ein Tunnel, und ich bin Attache geladen, während bei großen Manövern, a 14788 e 134288730 15 
Paris, 7. September. Anfangsbe |verlobt !* wie bei Leitomiſchl, wo zwei Korps gegen ein⸗ 85 1 Seek 6 wm 
richt. Mehl ruhig, per September 53,00, — (Im 2 u) rg (zu ihrer auder ſtanden, alle Regierungen militäriſch ver⸗ 000 ee 
per Oktober 53,20, per November⸗Februar 53,00, Nachbarin): „Sind Sie ſchon zu er ge» treten waren. 18 Nee eee + 1eBt® 
per Januar ⸗April 53,10.— Spiritus ruhig, rührt, Liebſie, oder ſchwitzen Sie blos?“ Paris, 7. September. Boulanger und | Wer. Spade 9, —— 
per September 39,20, per Oktober 39,70, per — (Altes Geſchlecht.) Alterthumshändler: Rochefort werden heute durch einen Gerichtsvoll⸗ A P 
November⸗Dezember 40,00, per Jannar-April „Sehen Sie dies merkwürdige Schriſtſtück, das zieher die Urkunde, durch die fie ihre Kandidatur er Geimüble 32 144,508 St.,. Seuentf, 18 186.008 
41,20. — Wetter Schön. ſoll der berühmte von der Trend mit ſeinem für Paris anmelden, beim en abgeben e eee 
Liverpool, 6. September. Getreide eigenen Blut geſchrieben haben.“ Baron: laſſen; die Regierung hat erkannt, daß ſie 875 10, 269906 | Ir. Mee G. 187, 1750 


Stett. Pferdeb. 2 


lau. 0 
Köblm. Stärtez. 12½ 200.00 8 
Kramſt N. St. Dampf.⸗C. 12 


a 6%, 139,75 U 
Löwe u. Co. 16 22600 80 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Wergw. 6½ 180, bc Hartort Bergw. 4, 190,2 6 
Bodum, Bgw. A. — 79,15 5 Hidernia 

do. Gußſiſab. 9 217.25 b Kön.- u. CLaurab. 5, 1540 69 
Bonifacius 134,25 b Louiſe Tiefbau 3½ 131,00 b 
Boruſſia Bergw. (4 300,00 ch Märk,-Weitf, 12 
— 4 705,90 U S 5 88 68 

ortmunder * 0 „ 5 

Pr. L. A. —.— do. do. ER 7/4 150,90. 50 
Gelſentirchener 6 174,50 60 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


| Germania 
3415,00 G 8 Feuer 


70% B 
154,25 60 


8 150 82 5 
do. Lb. u. W. T. 120 1880 5 2 
de. Le 16 | Wreuf. Leben 


Kup. Ler 37,5 790,00 8 
Colonia, Feuerv. 390 975,00 G 6 ocntte 2 
Concordia, O. 97 —.— duringia 200 400 1.00 & 
Cloerfeld. F. 270 670990 © 
Bauk-Diskont. — 
g ours vom 
ichebank 3, Loembare 4% 1 
eee 225 1 7. Seplibr. 
Amſterdam 8 Tage 2% 168,05 
do. 2 Monat 23% 168,30 b 
Velg. Pläpe 8 Tage 00. 30 20,90 b 
7 ee . 31,% 80, 0 b 
Londons Tage .. „ „„ 2 20,75 b 
„„ 12% 20,518 b 
Paris s Tage rn 81,05 5 
C 6379 20,75 5 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 4. 306 171,60 b 
EEE PR 41% 170,20 b 
Schweiz. Släge 10 Tore... 2... 4% 50,90 G 
Stalienifhe Plätze 10 Tage 51% 79,85 b 
Peter kvurg 3 Wochen 3 „ 60% 210,5 b 
. 907,50 5 
.. % 11,56 


do. 3 Meuat 
Warſchau 8 Tage 


Ducaten per Stück 
Sonvereigus 

20 Francs ver Stüc 
Dollare 


9,758 | Engl. Bankuoten —.— 
20,1 0 Frenz. Banknoten 51,40 5 
16,26 5 Oeſterr. Banknoten 171,79 59 
4. 86 % Nuſſ. Noten 212,20 „ 


Aus höheren Regionen. Tante? Nein, fo niedrig konnte er nicht denken! hältniß zu ihrer mütterlichen Freundin, welches hafter erſchienen ihr dieſelben; ihre innere Auf- ſchlingenden Armen, ſeine Hand fuhr nach der 
Roman von Adolf Streckfuß Er war ein edler, hochgeſinnter Maun, das hatte ihr kaum mehr ſeltſam und 1 wuchs, ſie hätte ſich nicht zur Ruhe legen Bruſttaſche, ein Meſſer blinkte in der Luſt. 2 
26) x auch der Geheimrath anerkannt, der fein Freund erſchien, und nun plötzlich ſeit Ewalds Erſcheinen konnen, ſie würde dieſe doch nicht gefunden haben.] Noch einen Hülferuf, dann mache ich Dich kalt, be 
8 SER, nicht war und ihn unliebenswürdig und einen; fühlte fie ſich wieder ergriffen von jenen Zweifeln, So ſaß fie denn noch in ſpäter Nacht im dunklen Dirne!“ raunte er Helene zu, fie mit der linken 5 
„Werden die Tante Ohlen und der Vetter überſtolzen Ariſtokraten genannt hatte; das geſtand die ſie gepeinigt batten, von dem unheimlichen Zimmer am offenen Fenſter und ließ die kühle Hand am Arme packend und ſchüttelnd; aber 
Ferdinand ebeufalls bier ſein?“ erwiederte Ewald. der Major zu, der doch fein Mitbewerber um die Gefühl, welches ihr zuerſt die räthſelhafte Liebe Luft ihre glühende Stirn fächeln. Helene ließ ſich uicht einſchüchtern. „Hülfe! 
„Unzweifelhaft.“ ; Gunſt der Tante war, aber niemals anders, als] der Baronin erzeugt hatte, plötzlich fing fie an, Plötzlich fuhr fie erſchreckt empor. Ein Hülfe!“ rief ſie abermals mit gellender, weit⸗ 
Wird Fräulein Müller an der Verſammlung in Ausdrücken der größten Hochachtung von dem wieder nachzugrübein über die Loſung der Räthſel, gellender Schrei ertönte ganz in ihrer Nähe, dort ſchallender Stimme, und zugleich ertönte der - 
Theil nehmen ? 2 Vetter Ewald ſprach. Nein, in ſeinem Herzens von deuen ſie umgeben war. in dem Zimmer der Baronin, dann war Alles helle Klang der Glocke, die Baronin hatte ſich 4 
„Meine Helene iſt zwar, wie fie mir geſagt hatte eine kleinliche Eiferſucht keinen Platz,“ Eine tiefe Bangigkeit erfüllte fie und bedrücktel wieder ſtill. im Bett aufgerichtet und die Klingelſchnur er⸗ * 
hat, ebenfalls eine Uugläubige; aber ich bin das hatte Helene in feinen klaren, dunklen Augen ihr das Herz; es war ihr, als ſtehe ihr ein] Helene eilte nach der Thüre, welche ihr Schlaf- griffen, die am Kopfende des Bettes an der 


überzeugt, ſie wird mir zur Liebe ſich nicht der] geleſen. großes, ſchweres Unglück bevor, als bedrohe ſie zimmer mit dem der Baronin verband, fie riß[ Wand hing. Sie läutete mit aller Kraft die 
Gelegenheit entziehen, entweder die Beweiſe für Hegte er wirklich den Verdacht, daß fie im eine dunkle Gefahr, und doch war eigentlich dieſelbe auf, ein erſchreckender Anblick bot ſich Glocke, die beſtimmt war, das Dienſtperſonal 
die Richtigkeit oder für die Verwerflichteit ihres Bündniß ſtehe mit dem räthſelhaften Profeſſorſ nichts geſchehen, wodurch eine ſolche Stimmung ihr dar. Das geräumige Zimmer war nur zu rufen. ; 
Unglaubens zu erhalten. a 5 Mondberger, von dem fie ſchon viel gehört, den] gerechtfertigt worden wäre. ſchwach erhellt durch den Schein einer Nacht⸗ Dies Alles war das Werk eines Augen⸗ 5 
Nun wohl, Tante, ich will Deinen Wunſchf fie aber noch nicht geſehen hatte, den die Generaliu, Liebevoller, ja zärtlicher hatte die Baronin lampe, aber Helenens an das Dunkel gewöhntenſblicks, im nächſten Moment ſtand der bisher 5 
erfüllen, ich werde kommen; aber ich ſage es der Major und vor Allem die Baronin als einen] noch niemals von ihr Abſchied genommen, als Augen genügte das Dämmerlicht, um genau zu am Schreibbureau beſchäftigte ſchwarzbärtige 
Dir im Voraus, ur mit offenen Augen, edlen, vortrefflichen, erleuchteten Mann verehrten, an dieſem Abend. Als Helene, nachdem ſie ihr ſehen. Ihr erſter Blick fiel auf einen Toben, Kerl neden ſeinem Kameraden, er bielt deſſen, 
mit der . Abſicht, rück während der Geheimrath ihn einen Abenteurer, beim Auskleiden behülflich geweſen war, fie ver⸗ ſchwarzbärtigen Mann, der ihr den Rücken ſſchon zum Stoß mit dem Meſſer ſich ſeulende 
ſichtslos dem Wia die Maske abzureißen. Ewald v. Ogorin ihn gar einen Schwindler, laſſen wollte, hatte die Baronin plötzlich ihre zukehrte. Er ſtand vor dem Schreibbureau der Hand auf. 
ſobald es mir gelingt, feinen Betrug zu ent⸗ Charlatan und Taſcheuſpieler genannt hatte. Hand ergriffen und fie zurückgehalten. „Wie Baronin, welches er geöffnet hatte, und war mit „Keinen Mord!“ ſagte er befehlend. „Laß 


a 
we 2 £ i Welch ſchmählicher, entwürdigender Verdacht, gefällt Dir Ewald 2“ hatte fie gefragt, und als dem Juhalt deſſelben beſchäftigt. Ein zweiter das Frauenzimmer ſchreien Wir mäſſen doch 
Ole nicht re u gelingt; aber es kann daß ſie die Verbündete eines ſolchen Menſchen Helene, überraſcht durch die unerwartete Frage, Mann beugte ſich über das im Hintergrund des fort, das gauze Haus wird bald lebendig ſein.“ 
beugen müff gen. Du wirſt Dich in Demuth. ſein ſollte! i nicht gleich antwortete, ſondern ſich abwendete Zimmers ſtehende Bett der Baronin, Helene] „Haft Du Alles?“ f 
8 nen und wirſt glauben. Es war ungerecht geweſen, daß fie dem Impulſe um zu verbergen, daß das warme Blut ihr orte ein dumpfes Aechzen, fie ſah, wie der vor] „Ich glaube ja, nur fort jetzt, ſchuell!“ 4 
— des Augeublicks gefolgt war, daß fie die Antwort] verrätheriſch ſchnell in die Wangen ſtieg, da dem Bett ſtehende Kerl gewaltſam die ſich. Er gab Helene einen kräftigen Stoß, der fie 7 
10 auf Ewalds unberechtigte Frage ſtolz verweigert] hatte ein wonniges Lächeln das alte gute Geſicht wehrende zuckende alte Frau niederdrückte und zu Boden ſchleuderte, dann eilte er der Thüre 2 


Sl . 3 hatte. Aber fie hatte nicht anders gekonnt. verklärt. „Schlaf wohl, mein theures Kind!“ jeden lauten Schrei derſelben zu erſticken ſuchte, zu, welche von dem Schlafzimmer nach dem 
Helene ſaß am offenen Fenſter ihres Zimmers Wäre es nicht ein halbes Zugeſtändniß der Schuld hatte die Baronin, Helene noch einmal an ſich indem er ihren Kopf mit einem Kiſſen nieder⸗PKorridor führte, ſein Genofje folgte ihm. 
und ſchaute hinaus nach dem Garten, der von geweſen, wenn fie verſucht hätte, ſich zu recht⸗ ziehend und fie küſſend, geſagt, ohne eine Antwort preßte. Als Helene ſich halb betäubt von dem furcht⸗ 
den am wolfenlofen Himmel glänzenden Sternen fertigen, wo ſie gar keiner Rechtfertigung be⸗ auf ihre Frage zu fordern. „Schlaf' wohl und Zwei ſtarke, zum Aeußerſten entſchloſſenef baren Stoß erhob, ertönten Beider ſchallende 
nur ſchwach erleuchtet wurde. 8 x durfte? träume ſüß. Gottes Gnade möge über Dir Männer waren im Begriff, einen Raub, vielleicht] Schritte ſchon aus dem Korridor, dann wurde 
Es war ſchon ſpät in der Nacht, ein Uhr „Iſt die Disharmonie verſchwunden?“ ſo hatte walten und Dich in Deinem jetzigen Leben be⸗einen Mord zu derüben. Es galt das Leben heftig die Thüre zugeſchlagen, die von dem 
vorüber, aber noch immer konnte ſie ſich nichtſer ihr nach dem Geſang zugeflüſtert; ihr Herzſ wahren vor den ſchweren Seelenkaͤmpſen, die Dir ihrer Wohlthäterin, ihrer mütterlichen Freundin] Speiſeſaal nach dem Korridor führte, und Helene 
entſchließen, ihr Lager zu ſuchen, ſie hätte jaſ bebte, als fie an dieſe Worte zurückdachte, an den rüber beſchieden waren.“ zu retten, Helene zögerte nicht einen Moment, hörte deutlich, daß dieſelbe vom Speiſeſaal aus 
doch nicht ſchlafen konnen, mußte ſie doch immer tiefen, innigen Blick, der fie begleitete, an den. Mit dieſen Worten hatte die Baronin Helene dafür das ihrige einzuſetzen. Mit aller Kraft ſ verriegelt wurde. 
wieder zurückdenken an die Erlebniſſe der einen freundlichen Ton, in welchem ſie geſprochen eutlaſſen, was hatten dieſelben zu bedeuten? ihrer Stimme ſtieß fie dreimal einen lauten, Auch die Baronin hörte das Vorſchieben des 
Iurzen Stunde. s F : wurden. Ein neues Räthſel fügte ſie den früheren hinzu, gellenden Hülferuf aus, dann ſtürzte fie ſich auf Riegels. Sie hatte bisher unguſhörlich geläutet, ’ 
Wie hart und unfreundlich war er ihr ent⸗] Und dann hatte doch wieder fein Blick fo kalt,] Helene wußte nichts von Seelenkämpfen, die ſie den Mordgeſellen, der, überraſcht durch den jetzt ließ fie den Klinger zug los, tief erſchöpft 2 
gegengeiveten! Wie kalt und ſtolz war ſchonſſo mißtrauiſch forſchend auf ihr geruht, wie bei hätte überſtehen müſſen, ihr Herz war ruhig ungeahnten Angriff, taumelud das Kiſſen fallen ſank fie in die Kiſſen zurück. 4 
jein erſter Gruß geweſen, und dann hatte erf der erſten Begegnung. Das leiſe Wort warf geweſen bis zum heutigen Tage, ſelbſt in der ließ, mit welchem er die im Bett liegende = 
fie recht abſichtlich gekränkt durch ein beleidigendes verhallt und vergeſſen. böſen Zeit, als ſie mit der Noth des Lebens ſchwer] Baronin zu erſticken verſucht hatte. 7 
Mißtrauen, zu dem fie ihm doch gar keine Ver⸗] Wie glücklich, wie ruhig und ſicher hatte ſich hatte kampfen müſſen. Nur die Ueberraſchung hatte den ſtarken Mann (Fortſetzung folgt.) 1 
anlaſſung gegeben hatte. a we Helene ſchon in ihrer nenen Oeimath gefühlt, Je mehr Helene nachgrübelte über die Erlebniſſe für einen Moment überwältigt, im nächſten u 
Beneidete er fie vielleicht um die Liebe der wie hatte fie ſich eingelebt in das ſeltſame Ver-Ides heutigen Abends, je feftfamer und räthſel⸗ Augenblick riß er ſich los aus den ihn um⸗! 


Sladtperordueten-Verſammlung. Programm 


Am Donnerſtag, den 12. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 7. September 1889. 


der 
Dr. Sehartau. Suettiner Feſtwoche 


Stettin, den 28. Auguſt 1889. 


Bekanntmachung. den 8 10. Oktober 1889. 


Für das 3. Polizeirevier⸗Büreau ſollen innerhalb des Dienſtag, 8. Okt., Vin 9 Uhr: Eröffnungsgottesdienſt: P 
lers zwei geräumige Zimmer zum 1. Aprif k. 9. Becken Anklam. 


Jeden Sonutag: 


URN Verguögungsfahrten 
Podejuch (Bodejuher Waldhalle), 


nächſter Weg zur Pulvermühle Töpffer's Grotte u 
Friedensburg 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 


Du 


eee 
- 
E Convertirungss- 
Vox lage ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzindliher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit 


BBürsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulations. 


zwecken, in auen Gonibinationen, wie Gafa-, u. Främtengeſch., Tauſchoperationen, Pcnalsgeſch. (mit begrenzt. 
Riſtco) bei beſonderer Wahl beſigeeigneter Eſlerten, volfütrt zu coulanten Gonpitionen, dei mäßiger Deckung 


BANKHAUS SCHALLMEINER 4 CO 


tethet werden. Es wird erſucht, der Polizei⸗Direktion 11 Uhr: Kirchliche Konferenz. Vor⸗ inna, Ella. 

bald Anbietungen geeigneter nt mit An⸗ figender : Präſes D. Rübe Abfahrt vom perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 

gabe des Miethspreiſes zugeben zu laſſen. . a 5 Frankfurt a. M., Zeil 19; 8 “ Von Stettin: 9¼ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 

Der Polizei⸗Präſtdent. r . ᷑ ͤt d! Ä , §ô—e—fr Ur balbkamblic. 

Graf Stolberg. a Das Wirken des erhöhten 2 ve 5 ejuch: 10%, un r Bernittags, Nach 
TT.. ehe ctrishn Das Wirken des erhöhter 2 Spezial-Comtoir für österr. ungar. Werthe ar mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 


( Centralſelle für deren Kauf, Verkauf, Um tauſch und Verlehr) 8 Uhr lente Fanz. 
eeiguetſte Centralſtelle für en Kauf, Ver 5 x N Dr 
N: 3 veriob. erscheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Courzliſten, Rentabilitätögere Fahrpreis 2 or Kinder 10 &. C. Kochnm. 


und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und fr enco. 


. > in der Gemeinde.“ 
Jaſtrower Nachm. 4 Uhr: uc Bir A bei 


inneren Miſſion. 


Pferde markt 0 9 Abr: A 8 ER Wir Oegehten Bets bie seien Prelfe für ther. ungar Werthe, Loofe, Exolen u. geben folge eu Biligken as. : . 8. 
Der dieslägeige große Pferdemarkt am Vater Gral, Gref Darlehen auf Wertbpapiere_ . wiedrigften Binsfake, — N Steltin-Mess: hin. 
Oktober bon Kanis-Schmuggerow Abtheilung für Effertiv: u. Cermingeſchäſte in Gelr ide u. Producten. 1680 
Indet in ge 7%½ Uhr: Volksverſammlung f. innere Wewährung der größtmöglichſten Facilitäten. . Von Montag, den 9. d M. ab, Rückfahrt von Meſſenthin 
8 wohuter Weiſe ſtatt. Miſſion in dem Saale der 7 u h d 
YaRrom, den 2. September 1889. dn ene Sten 5 hr A kübs. 
Der Ma giſtrat. 3 Hofpred. Stoecke⸗ Oscar Henckel. 


Heute Nachmi verſtarb in Meſſenthin unfere 
theure Mutter, Großmutter, Schweſter und Schwägerin, 
die Wittwe Luise Prutz, geb. Haeger, ini 
62. Lebensjahre, tiefbetrauert von den Hinterbliebenen. 

Stettin, den 6. September 1889 

Die Beerdigung findet am Montag, den 9. d. M 


rer —́—ũZM2ÿù. ——— „ en. A. 1 3 
Bekanntmachun mn Te &.Birsenspekulation mit beschränktem Risico. 
ma 1 J. — . Excell. Graf von. Mit nur 500 Mark Einlage kann man an elner größeren Börſenſpekulation mit beſchränktem 
Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro Vorm. 10½ Uhr: P. Weber „M. » Gladbach: Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnebmen. Proſpekt wird frauko zugeſandt. 


1889— 30 zu tilgenden Kreis⸗Ehauſſecbau-Obligationen „Dee Aufgaben, welche die Ar Ed ER ard Perl, Bankgeschäft, 


des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen beiterbewegung in ihrem gegen 5 Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Neaiſtzei 
worden. en. — Stadium der Kirche Berlin. Kaifer⸗Wilhelmſtraße A. B | Rirchhiofes aus Matt. 
* 2. t.“ . — . r * X . a 5 4944 
Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 98, 98, 192, 224, Nachm. 4 Uhr: Helferverſammlung der Bom.| en TE Bet sen RER gr rue Familicn-Nachrichten aus anderen Zeltungen. 
309 mit je 600 Mark. Miſſionskonferenz. > Th 8 1ztl h H hs h l Geburten: Ein Sohn: Herrn P. Sellentin 
Lit. B. Nr. 67 mit 300 Mark. 5½ Uhr: Konferenz von Vertretern de lex A 10 e 06 G u &e (Hanshagen). 
3. Emiſſion. Sonn, Hülfsvereine für di „Verlobungen: Frl. Ida Malchin mit Herrn Auguſt 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. (1.) Berliner Miſſionsgeſellſchaf. 1 II 5 er Schumann (Wieck— Kiel). — Frl. Minna Tredup mit 
Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. (Beſorechung über Begrünbun, 28 Ano 0 Herrn Wilhelm Schöning (Altenkirchen— Bergen) — 
4. Em eines Provinzialgerbandes, ge: Das Winterfemefter beginnt am 7. Oktober 1889. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für Prima eines Frl. Loniſe Wirgan mit Herrn Mer Münter (Cammin). 
BR A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 14 15 Br m 9 G umaſtums oder Rea! Gumuaſtums. Programme ꝛc. überfendet auf Anſuchen die Direktion eg 8 G. Schultz (Vergen a. N). 
it. B. Nr. 278 mit 600 Mark. r: Oeffentliche Verſammlung für] ,, ee eee Georg Witt (Greifswald). 
b b r W , Fe ee Königliche landwirtkschallliche Akademie Poppelsdor. — — 
Ku a ar BL ſ G m i in Verbindung mit a L. Berliner Thor, neu, m. Meet. u fl. Wohn. größten 
Nr. ark, N nerſtag, 10. .: Vierte Jahresverſammlung der 2 5 thei „iſt bei 18,000 % Anzahlur iswe 
welche den Beſitzern mit der b ger Bonn. UN fHouskauferenz Bor der Theinifhen K riedrich-Wilhelms-Aniverſität Donn. — 2 gan an Sabian unter E. E. 
* 2. a ee en ſitzender: Konſiſt. D. Krum⸗ Das Winter⸗Semeſter begiunt am 15. Oktober d. J. mit den Vorlefungen der Univerfität Bonn, an en der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8. 
Re — nn —.— Salligkeite, Termin W macher. welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden un ywꝛñkx „—1²kd:ꝶx 
= 2 der Breis-Sommunal-Kaff hie . 9 * 9 Uhr: Morgen Andacht: Sup. Lie. hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 5. Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Empfang zu nehmen ä ieh; Hoffmann -Frauendanf, an der Univerſität au hören. Der foegielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur-] Größtes Sargmagazin Stettius, 
Von den in früheren Jah N 9%½ Uhr: Miſſionar a. D. Dr. Büttner: techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerfität 7 Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
„ ren ausgelooſten Obliga⸗ - „Ehriftenthtun und Islam.“ I zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußi 1 Amtsblättern und in den wichtigsten von 
as eugegangen. 12½ Uhr: P. Pfeiffer - Büffow: „Die] landwirkhſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Uuterzeichneten zu erhalten, der ſedwede A FI K 3 k 
N en en 4 Miffion in der Predigt. gewünſchle nähere, den Einlritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 8 2188, Leichen ommiſſat, 
re je art. 3 „ Jahres · Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. empficht fein gr — bon ure iu allen 
i 8 i 115 i ierungs⸗ x 5 attungen, eichene u. ſichtene Plankenſärge mit innerer 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. Sämtliche Verſammlungen (mit alleiniger Aus⸗ Gcheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg ee 
5. Emiſſion a 8 a g u 
Lit A. Kr 87 mt 1000 Murk nahme der Volksverſammlung für innere Miſſion) finden Getremnte © Maschinenischnlker etz. Begräbuiſſe von 60 % an. FKinderfärge von 


eee e achschulen & Haugewertk Hahnmelstar ste 
Das Komitee für die Stettiner Feſtwoche. a SITE 


Hon. 7 Mk, Vorunterr. rei, BKathke, Die 
Der Vorſtand des Provinzialvereins für 


innere Miſſton und der Vorſtand der V rauer Akademie zu Worms. 5 


2 % an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Deerdigungs-Inflitut und 


Bi Sl Be a 
- en zur Vermel wei: 
derer Ziusverluſte zur ſchleunigen Einlöſung — 


ee enai, den 6. Juni 1889. Pomm. Miſſionskonferenz. Beginn des Winter⸗Curſus am 1. November. Programme ſind zu erhalten durch die Direktion. größtes Sarg -agezin 
Der Landrath. D. Rübesa men. Graf v. Krassow. Dr. Schneider. 


D. Krum macher. Audrae (Roman.) 
Bernhard. Bethe. v. Bülow. Fürer. 
Heffmann. Jahn. Graf von Kanitz. 
Fetrieh. Schreiber. Thimm. Vogel. 
Welcher. Zoeechler. 


Graf Behr. 
Stettin, 5. September 1889, 


Bekanntmachung. 


Die anderweitige Verleihung der im hieſigen St. Io: 


Bernhard Mundt, 


Heyl & Meske reiteſtraße 7 
Eiteſtraß 1 
Dr. M. Lehmann, In meinem neu eingerichteten Laden⸗Magazin halte 


Kronen-Quelle 


a f = 5 ich ſtets vorräthig: Metalle und Steinſärge, ſowie 
uniskloſter frei geweſenen Wohnung 1 Nr. 2, der Kirchliches. zu Obersalzbrunn i. Schl. . Holzſärge in allen Güten und in ſämmtlichen Größen, 
Elite II Nr. 11, ſowie der Mitgebrauch der Stube 1 Schloß kirche: — ee Ä Th. Zimmermann, ferner Sarg⸗Ausſtattungen von den einfachſten bie zu 


8 iſt erfolgt, was den Bewerbern um dieſelbe Heute, Vormittag 10%, Uhr nach der Brit Ferner gegen katgrrhalische Afleotionen des Kehikopies und der Lungen, gegen Magen- den koſtbarſteu. Gleichzeiti ieht bei prompter Aus⸗ 
beſonderen Beſcheldes hierdurch mitgetheilt wird. Beichte und Abendmahl. dat dad Dasmtatarrhe, — Im Stem Versandjahre Id wurden verschickt: Polckow & Günzel, führung 5 Uebernahme ee 


de Frisirschule 341939 Flaschen. re- f. Bernhard Hundt 25. 


Johannis-Kloſter⸗Deputation. 2 


Eckernförde. Termine vom 9. bis 14. September. 


von 2 
Y 2 8 
Kossmaly und Jancovins, eg ech e WE eee vet. @E In Subhaſtatiousſachen 
. 4 0 u ., Spe — n 
Unter Bezugnahme auf die vorläufige Ankündigung“ e e 11. September. AG. Neuwarp. Das den Schütz⸗ rt 
4 germ aralaee TE — — — — — —.— en geh., i { „ —[Unterriht in Hauswirthſchaft, Kochen. 3 „ ſow. — 
bechnen kene Srlslröfte Jetz ele Dit-|—Gpfgsierunterricht erh. e er ee Lee une e ruhten a r dent Hanes de. Klar. Ge, baue dil u fc Wan. b. ber bes . 
aden, ie b. Vorführung won älteren arten a ı Marie Tufephoſſ. ausgch u. Hru. Prof Kullack Verün.] Hubert Baumann geh, in Neuenhagen bel. Grundſtücke.] Bent. fl. Untere. 600 4 f. a. & ee 
Werken klaſſicher r ban Aum b. Ir- Nebelung Neueſtr. 12.1 Tr unth. Prinzeßſch 14. September. A.-G. Neuwarp. Das dem Yadı- Frau E. Lurdtke, 
— — 2 1 en ab für alf. Junge Müdchen U. Schülerinnen, tenſchiffer Aug. Schulz geh., in Altwarp bel. Grundſtück. Putbus a. R. 
1 r Subſkriptionspr ür e ſechs 5 5 0 Ju Konkursſachen. 
3 i die eine der der höheren Töchterſchulen in Stettin bei, 75 . 
Konzerte beträgt 9 % (3 Thlr.), wofür Billets finden bei Frl. Emma 5 Speer 9. September. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Töchter - Pensionat J. Ranges 
uguſtaſtr. 49, freundl. Aufnahme. Penſion empfohlen! Kaufmann Max Schreyer hierſelbſt. — A.⸗G. Königs⸗ 


Senfionat 
für Tichter höherer Stände. 
Gejundes Klima für Bleichſüchtige, Nervöſe. 


ie * 0 on u thok on zu beziehen. n 8. 
on rg cherte .. —-⏑ ,,, —ſ⁰ ,,, ,⏑«⏑— Q 
Symphonie-Konzerte . Vom 1. Oktober Pöltherſtr. 11. part. r eee Haufe. Jeruſprechauſckluß Nr. 490. 
"1  Baugewerkschuie R Fi 8 = 


a“ 


HETTEETTTT GITTER 
D 


© Ein gutes Buch. 


beliebiger Benutzung auch in den Muſikhandlungen 
der Herren E. Simon und P. Witte verabfolgt . 


werden. bus Frau en ‚aan Geheimrath ER 3 1 Termin: Gutspächter Julius Geschw. Michaelson. ae Anleitungen — Tua dad 

€. Kossmaly, M. Faneovius, Wehrmann, Frau Direktor Weicker und Herrn] Brieſt zu Wilhelmsburg. b Berlin W., Steplitzerstr. 51, 2 Tr r 
a . er S 5 Se a G. Wolgaſt. . min: Steg ’ 3 Gebrauch wie geſchaffen; fie heben mir und meint 

königl. Muſik⸗Direltor. königl. Muſik⸗Dirigent. Schulrath. Bethe. = Nast En. her € 98 * 1 nahe Thiergarten. Familie bei den aeg en en Seranfgeissfäflen 


ufnahme jed, Zeit. Fortbilduagskurse. Feinste Ref 


ö A.-G. Wolgast. Prüfungstermin: Nachlaß des ver- 

baugewerkschuie eee e eee 
Deutsch- Krone. 13. September. A.⸗G. Stettin. Vergleichs termin: Große 

Winter⸗Semeſter beginnt 1. November d. J. Kaufmann Mar Schrever hierſelbſt. Promenadenfahrt 


558 Dir. Dr; Fischer Schulgeld 80 % Näh durch die Direktion. 
P ce . Serer der bene, Dre Ade, Jalgewerhſchule Härter a. Wefir. nach dem Haff aM 


ſtaatl. conceſſ. f. alle Militai feramina. J inn 2. g 
ftaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im] Semeſterbeginn 2. November. Programme und Aus⸗ per Dampfer „Wentz“ | 


Berlin, Chorinerstr. 45, a. d. Oderberger. 


Militair-Paedagogium 


ganz vorzügliche Dienjie geltißet.“ — So und 
ähnlich lauten die Dankſchreiben, welche Richters 
Berlags-Auftalt faſt täglich für Übersendung des 
illuſtrierten Buches „Der Krankenfreund zugehen. 
Wie die demſelben beigedruckten Berichte glücklich 
Seheilter beweiſen, heben durch Befolgung der 
darin enthaltenen Ratichläge ſelbſt noch ſolche 
Kranke Heilung gefunden, welche bereits alle Hoff⸗ 
nung aufgegeben hatten. Dies Buch, in welchem 
gebniſſe langjähriger Erfahrungen niedergelegt 


Senne Gehege Mee dee eue ee eee nee Cult, Bi Msfahet 21, Uhr Dadwittags vom Damrihif 
Stettiner Freischützen-Comp.  Bahebreis sro Serjon hie u rig wet, 0,50, 


daner beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 


Examinatoren. Morgen Abend 8 Uhr im Vereinslokal: Kinder die Hälfte. Auf der Rückfahrt wird in Gotz low 
Gew. Klavier- und Gd-Unterriht. Noten gratiß. Verſamm lung. angelaufen. Gute Restauration am Bord. 
Sobengolleruftraße 78, p. r. Der G. Krasemann. 


9 


N 
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AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA A Für Weinhändler 


Zur Ein ſegnung babe an Hand: 


40 Stück hieſigen Rothwein a AM 400. 
empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


20 Stück Hammerſteiner Weißwein a , 360. 
4 os 
Gesangbüchern 


2 Stück 188er Rothwein⸗Auͤsleſe s 4 1000. 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


448 


444474444444444 44A 


Große Ansſtellung 


des deutſchen bienenwirthſchaftlichen 
Zentral Vereins 


von Gegenſtänden der Bienenzucht: Honig, Bienenwohnungen, 
Bienenzuchtgeräthen, Lehrmitteln und lebenden Bienen aller 


Proben gegen Berechnung zu Dienſten. 
G. Siebert. 


Wein⸗Kommiſſionär, 
8 Linz a. hein. 


Beutel- Portemonnaies 


\AAAAAAL 


hi Bolihagen in Halbleder zu 2,50 „44, Porst in Halbleder zu 2,50 %, H 35 
Nacen, letztere auch in m... in Glaskaſten, dear in Gnicer u 300.4, beat in Gant mi ah eln ug mit geheimem Verſchluß 
vom 6 — 9 S b desgl. in Goldſchnitt zu ? 2 desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 1 Y if, 
x September desgl. in Golbienitt, Gan eder mit vergol bund zu 8,50 % m» offerirt zu verſchiedenen Preiſen 


R. Grassmann, 
Kirchplatz A u. Schulzenſtr. 9. 


Gut hohlgeſchliſfene Uaſirmeſſer, 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Taſchenmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Woll weberſtr. 


Unter ſehr günſtigen Bedingungen wird ein 


Spezialartikel 
Drogen: u. Materialwäaren⸗Handlungen in Kommiſſion 
geg. Off. u. G. W. franko bef. d. Exp. d. Bl. Kirchyl. . 


Vertreterinnen 
8 N 7 für Bielefelder Leinen: und 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. n = Ausſtener- Fabrikate 2 
F AA L Damen aus Re 10 Gelegenheit geboten, 


deten Mittelſtücken, zu 3,50 46, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 
4 Ak und 4,50 A | 17 3 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ah und 7 A| Militaͤrgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und x a 2 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 A, Spruchbücher in reichſter Answahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlöägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 % 
Als Neuheit empfehle: 


7 ” 2 1 ® .— 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
1 daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtakt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


in 
Wolf's Garten, Birkenallee 17, 


verbunden mit Verlooſung von Honig und anderen Ausſtellungsgegenſtänden. 
Heute, Sonntag, Nachmittags von 5 Uhr ab: 


Konzert 
des Muſikkorps des Pommerſchen Füſtlier⸗Regiments Nr. 34, unter Leitung des 
königl. Muſtkdir. Herrn M. Jancovius. 
Eintrittspreis für einmaligen Beſuch der Ausſtellung a Perſon 50 Pf., Kinder 
25 Pfg. Eintrittspreis für einmaligen Beſuch der Ausſtellung, Familienbitlets zu 
A Perſeren, 1 Mk. 50 Pfg. Dauerkarte für die ganze Zeit der Ausſtellung 
a Perſon 1 Mk. 50 Pfg. 


>) 
< | 
Die Verlooſung fra am 9. September, 3 Uhr tlg B. Grassmann, 
4 
4 
= 


LAAAAAAAAAAAAA AA NN 


Nachmittags öffentlich ſtatt im Reinke'ſchen Saale. 


Der Vorſtand. | 


Graf Behr-Negendank. Haken. Rabhow. Hoffmann. 


einen reellen Neben⸗Erwerb zu erzielen, der durch ger 


En © = * 1 Proisliston über Neuheiten von: eh g ” diegene Auswahl und billige Breite, wenn ausgedehnte 
2 — 2 — 2 1 Aang re 1 
Ur 08SE akademische Kunst-Ausstellung Te 5 an: dung 1884 & d lagernd Biele⸗ 
Scheibeubüchsen, eld. 


1 tücht. Verkänferin, 1 desgl. m. der einf. Buch⸗ 
führung vertraut, 1 Kommis, 1 Mädch. als Ler⸗ 
nende, 1 Lehrling, 1 Köchin, ſämmtl. jüd. Konf., 
f. m. Wäſchefabrik, Leinen⸗, Baumw.⸗ und Strumpf⸗ 
waarengeſch. en gros et en detail b. fr. Station ſof. gel. 

Pergamenter, Leipzig, Reichsſtraße. 


ee Mens Du e 
— 0 ce Pappbedachung. . liegen Fund nuts 
Aleberklehung ſchadhaſter Dächer eien Kehnmann | 
mit präparirter UND nach 55 vielfach prämlirten ben ; Circus Schumann. 
Sonntag, den 8. September, Abends 7½ Uhr!: 


unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver⸗ 
2 Grosse Vorstellungen 2. 


Der Kaiserhof, 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Die erſte um 4 Uhr, die zweite um 7½ Uhr. 


* — 
Leipzig. Platten übernimmt die Fabrif von 5 
Beide Vorſtellungen enthalten ein ſehr gewähltes 


Hotel I. Ranges. i Louis Lindenberg. een 


i | Auftreten d 
Durch nunmehr erfolgte Fertigstellung des Neubaues Fr . daes Secih 
grösstes und feinstes Haus Leipzigs. Zahn-Atelier-Verlegung. ] Bücher⸗Ankauf! 
Von Amerika zurück. Bicher⸗Sammlungen ſowie einzelne aute Werke kauft | 


Jugdutensilleu ete. 
versende ich an Jedermann frei 
ins Haus. — Alle meine Waffen sind amtlich go- 
prün und prileis eingoschossen. Für alle Waffen 
übernehme ich jede gewünschte Garantie. Jeder 


in Berlin 
kann 4 Wochen Probe schiessen und dann tausche 


im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, 
ich noch gratis um. Vordorkwiorgewelre werdon zu 


von Anfang September bis 27. Oktober 1889. Hinterladern billigst umgearbeitet. Reparaturen werden sauber ausge- 


. ET u u a nr Er EEE bbb —— tührt. Für strong reollo Bedienung bürgt mein Weltrenommé. 


Hippolit Mehles, Waffenfabrik, Berlin W., Friedrichstr. 1 
Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. — 4 
in Patent- A ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


Prozessen SW. 14, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis, 


erühmten Löwenbändigers Jules Seeth 
mit ſeinen 


8 dreſſirten Rieſenlöwen. 


Een use *. — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — von zu höchſten Baarpreiſen Sagenb i ah 
Mark an. — Zentralbeizung. Elektrisches Licht in allen Räumen. — 22 5 or R enpromenade, dargeſtellt von Herrn 
Hydraulischer Sicherheitsfahrstuhl. i F L. Glogau. Ha enburg. 23 Burſtah IE: Ernst Schumann. 
2 . N 30 8392 * r u 2 een 
Besitzer: Rob. Börner. Halteſtelle der Pferdebahn, verlegt. Br Brauerei geſucht. a 5 Ikarische er a von der 
Dr. J 0 Scheffler, Eine im Betrieb befindliche kleinere Brauerei wird Auftreten der Surtaunmnaßiten-Sareitie 4 Ge ſchw. 
; = ayem 


8 ; zu pachten geſucht. > 
> hi 3 ge Off. unt T. K. 35 an die Grveb. dieses Blattes, 5 


z Kirchplatz 3. 


Brillant, aus dem Mecklenburger Geſtüt, 
geritten von Frl. Adele Schumann. 
Auftreten der beliebten Parforte⸗Reiterin 
3 Miß Vinelln, . 
des Saltomortale⸗ rs Mr. Achtlies, 
der berühmten Drahtſeilkünſtlerin Frl. Brose, 
Der Matroſe im Schiffbruch, mimiſche Scene 
zu Pferde, ausgeführt von Hrn Sehreiber. 
Der engliſche Jockey, dargeſtellt von dem 
jungen Alfred Leon. 


4 
ö 2 
5 weiße engl. 
E { ++ 0 Großartige 1 equilibriſtiſche Produktionen 
A II AT men auf der vollenden Stugel, ausgeführt von Miß 
* 7 
3 5 f Auftreten des berühmten engl. Original⸗ 
Stettin, Gieſebre 1 


9 


Urosse Berliner Schneider-Akademie, 1 x wi. 2? 
e Bio 8 9 ae: No. 1, = a ; 

umfaßt das re Lehrperſonal des verftorbenen Direktor n. Unſere Anſtalt iſt die einzi i 

— praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die deres 10 10 585. Staatlich konzeſſionirt. 9 3. Fähnrichs⸗, 

in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Taufende von Schülern und Schſſſerinnen zu Primaner⸗ und Freiwilligen Eramen. Penſionat. Ein⸗ 

Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren, Damen ⸗ und Wäſche⸗ tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 

ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Neue Kurſe beginnen am 1. und DODbberlehrer Dieckmann. 


| 21 en 
15. jeden Moore: _Yrofpelte gratis Die Direktion. o| Technicum . 
2 — Sachsen. — 


a) Maschinen- Ingenieur-Schuls 
b) Werkmeister - Schule, 
— Vorunterricht frei. — 


— . 


Zur crgefetzte 


Ernſt Eckſteins neueſten Roman: 9 ert h a, 
Peter Paul Rubens in Prof. H. Anackfuß, 


Über die Hürden swear Turf Bildern u. Porträts, \N 


mit vielen 


Kunſtblätter 


nach Grützner, B. Kaulbach, Knaus, Piloty, Dautier 
W veröffentlichen unter anderm zu Beginn ihres IV. Jahrgangs 


empfehlen enorm billig als 


Gelegenheitskaaf. 


I & HITSELIEIL 


U ı Bälde-Fabrik, 
Nemontor, Antergang > > , 2 6% Jahaber Berthold Hirschfeld, 


\eus Monatsheft eat: = 
eis VMiNNATIS ‚6 12 772!!! Möuchenſtraße 31 
eue ) A Ones ‚Vi 8 Größtes Uhrketten⸗kager 9 Ecke Roßmarkt. € 


Sadanella u. ſ. w. 
. 2er Zu der Nachmittags⸗Vorſtellung hat 
jeder Erwachſene das Recht, ein Kind frei 
einzuführen. u 


Montag, den 9. September, Abends 7½ Uhr. 
Große 


brillante Vorstellung. 


Aus dem reichhaltigen Programm wird hervor⸗ © 
3" e des dee deer 9 


. Be 2 11 ch . Clowns Mr. Fellis, 

gute Penſion bei Frau Hauptmann Mass, 8 |i des Clown Matthews mit ſeinem Ponny 
9 empfohlen durch Seren Prediger Fürer und w 

Herrn Prof Mie tr. - 


Ber. Weile. |; 
e a Uhrmacher, Of 
EN 4 Langebrückſtr. 4, Bolliwerfecke, |: 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 8 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Nickel⸗Remontoir⸗Uhren Ab 10— 15,8 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren A 14— 25, 


Gaſtſpiel des berühmten Löwen⸗ 
® bündigers Monsieur Jules Seeth 
mit feinen 


3 8 dreſſirten Rieſenlöwen 


© 
8529862206090 93065800922R96869993 
12 Rapphengſte, zu gleicher Zeit in Freiheit 


Dornehmite der illuſtrierten deutſchen Monatsſchriften. in Gold, Silber, Talmi und Nickel ſi ü 
ER 5 CPP ELNERSSEL a dreſſirt und vorgeführt vom Direktor. 
Monatlich ein Oktav-Heft für M. 1.28 ' Panzer-Ührketten — — Jod 1. Male: Grofartige egnilibriſtiſche 
2 S nur von mir echt zu beziehen. ? ı | 5 | N Fi N 1 ausgeführt von Mr. . 
die Neuen Monatshefte haben durch ihre eigenartige Aus. 4 nn an „ lat 70 6 lepp (C en Ballet Pantomime Rh den de Kane 
ſtattung, ſowie ihren mannigfaltigen, ſorgfälti t „ olde nicht zu unterſcheiden. 5 5 f * y 
Kenn Ko Mn mente , ginge 3 ee are Öl in Motto (Gabe d. g. ee 10.4 Fe 2 Kür . 
RR, \ Be 3 8 m. 14 Kar, Herren⸗Ketten ſberſendet unter Nachnahme die Fabrik A. Tesumer , » Fräul. Ball 
wo man litterariſch Gediegenes und künſtleriſch Wertvolles von W 60¹ 2 iachf., Berlin, Blumenſtr. 62. Umtaucch geſtattet Elly und dem Corps de Mallet. 
Minderwertigem zu unterſcheiden weiß. Stück 5 AM ee e er ar e a ih 
ö nur rerommirter Fabriken. 3 engl. Voll blutpferden ns 
Das Erfte Heft Damen⸗Ketten aminos kreuzseitig von 400 % an, - Schumann. 
— m ; mit eleganter Quaſte 6.74 vorzügl. Klangfüile, solideste @ Batoude nmericain, mit Sprüngen 
des IV. Jahrganges iſt ſoeben erſchienen | Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. „Bauart, Monatzraten v.15 % an. und Saltomortalen über mehrere Pferde, zum 
und durch jede Buchhandlung zur Antht zu haben. 77!.üüͤũ 720 ER TE zu a ey 0 8 e Schluß: en ausgeführt von 
— — 5 «Bartho iesebrechtstr, 16,1.,a.d. Anlagen, ern Achilles, 
Oerkag von Oelbagen & Rlaſing in Bielefeld u. Leipzig. A Traube n⸗Wẽ ein nn  _ —__—__ _ ——|E Soppel-Traprge, anögeführt von den Gefchwifl, 
85 14 Mignon und Alfred Keon. 


Der mechaniſche Eſel. urkomiſches Entree, 
ausgeführt von mehreren Clowns. 

Alles Nähere die Tageszettel. 

. Schumann. Direktor. 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
wein & 70, 1878er Weißwein à 85 f 


1884er ital. kräftigen Rothwein à 95 Pfg. 
per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten 


J. Schmalgrund, 


Gustav Toepfer, 


Hohlmarkt. 


5 a 3 0 REN 1 
Bellevue - Theater. 
Direktion Emil Schirmer. 
3 Sonntag, den 8. September 1889: 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


SDarlehner nz 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


N f Leicht und ausdauernd vertragen rn u Geschenke Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. H l M zur Ausschmückung der Wohnung & D N) E U 
il brwasse Geringe Dosis. Milder Geschmack. Mariaze er j agen-Tropfen, und zum praktischen Gen Helena i 2 ſch one x er 
Sazlehner’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Minerahvasser- Depots und Apotheken erhältlich. W 7 Für jeden Preis findet man Sr — Ve been Kr — 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: . 8 1 gad e ein schönes passendes Geschenk. Menelans — — — — —- —- - Maximilian Carell. 
age „Sodbrennen, Bi . x .. * — * 
Send u. Gries, übermäßiger Schlee Grösste Gr oßes Garten⸗Konzer t. 


production. Melbſucht, Etel u. Erbrechen, 
I Kopfſchmerz(falls er v. Magen herrüdrt), 
Magenkrampf, Hartleibigkeit oder Vers 
ſtopfung, Uederladen d. Magens m. Spei⸗ 
7 ſen u. Getränken, Würmer⸗„Milz⸗Leber⸗ 
u. Hämorrboidalleiden. — Preis 4 Fl.. 
Gebr.⸗Anw. 80 Pf. Doppelfl. Mk. 1.40. 
+ Central⸗Berſandt durch Apotheker 

carl Brady, Kremser (Mähren). 
22 Die Mariazeller Magen⸗Tropſen find 
Sechutzmark teinGEHEIMMITTEL. Die Beſtand⸗ 
tbeile ſind bei jedem Fläſchchen in der Gebr.:Anw, angegeben 
(@sD) Echt zu haben in fast allen Apotheken. 


Adolf Piretzschner, 


Glänzende elektriſche Illumination des 
ganzen Etabliſſements. 


Elysium Theater. 
Sonntag, den 8. September: 


Lucinde vom Theater. 


Geſangspoſſe in 3 Akten von C. Pohl. 
Montag, auf allgemeines Verlangen: 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten axlehner⸗ 
echter Hunyadi Janos Quelle f 
Isebeten“ darauf achten zu wollen, ob Bi 
Etiquette und Kork die Firma tragen: stier wasser 
„Andreas Saxlehner.“ 5 5 


Bruch: Heilung. 


Wir wurden durch unſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten⸗, Hodenſack⸗ und hi j 
Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, jo daß wir ſetzt ohne Bandage arbeiten Bi 


Lampen-Handlung, 
| Special-Geschäft N 
von Tisch-, Hängelampen, } 


Ampeln, Wandleuchtern, 


Arm- u. Kronleuchtern. 


können. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln; P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.: Durch mein ausgedehntes Da 
Jof Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau; A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim Geigenmacher, i grosses Lampen- Geschäft bin E 8 eciosa. 
(. Kind). Broſchüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis. Stettin, Wilhelmſtraße 20, 3 Tr.. ich inder Lage, ausserordentlich 2 In Vorbereitung: 
Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von empfiehlt ſich den Herren Muſikfreunden und Dilettan⸗ Novität! Novität 


billige Preise" |""""gsaya Guftn. 


FFC AAT Schwank in 3 Akten von Brentano. 


8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. 


Man adrefiire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtraße 11. Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und zu folt- 
den Preiſen ausgeführt. 


